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Sprengladungen in den

Serben machen Kanäle und Flüſſe unbefahrbar

Bukareſt, 8. April. In dem Orte
Milanunge ſind überladene Schlepper mit
Sprengmitteln und Steinen eingetroffen,
mit denen Kanäle und Flußläufe unbefahr
bar gemacht werden ſollen. 40 über die
rumäniſche Grenze geflüchtete deutſche
Bauern ſagten aus, nördlich der Dran ging
man an die Errichtung von Panzerhinder
niſſen. Andere Volksdentſche berichten, daß
der Donandam m bei Apatin an mehre
ren Stellen mit Sprenglad nungen
verſehen worden iſt. Da die Donan zur
Zeit Hochwaſſer trägt, wird die Abſicht der
Jngoſlawen vffenbar, die deutſchen Dörfer
der Südweſtbatſchka zu überſchwemmen.

Die jugoſlawiſche Mobilmachn ung
iſt im Laufe des geſtrigen Tages weiter
ortgeſchritten. Auf Grund genauer
nweiſungen der Zentralbehörden ſind die

Einbernfenen nach völkiſchen Geſichtspunk
ten anfgeteilt worden. Die Deutſch
ſtämmigen ſind in ein Konzentra-tions lager geſperrt worden, die Ungarn
hat man den Arbeits und Pionierkompa-
nien zugeteilt, die in aller Eile längs der
jngoſlawiſch- bulgariſchen und jngofla
wiſcher um ä niſchen Grenze Schützen
gräben und Luftſchutzräume ausheben.

Ueber die Verwendung der jugoſlawiſchen
Staats angehörigen bulgariſcher und rumä
niſcher Abſtammung iſt nichts bekannt.

Aus dem ungariſchjugoſlawiſchen Grenz
ort Jllocſka wird berichtet, daß anf jugo
ſlawiſchem Gebiet der Brand zerſtörter Ge
höfte beobachtet werden konnte. Da die
Jugoſlawen den dortigen Grenzſtreifen
militäriſch vollkommen beſetzt haben, gelang
es nur noch zwei Volksdentſchen
nach dem ungariſchen Gebiet zu flüchten.

Serbiſcher Druck auf Malſchek
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hö. Belgrad, 3. April. Die Lage in
Belgrad bleibt weiterhin ungeklärt. Die
für Donnerstag erwartete Regierungserklä
rung iſt nicht herausgegeben worden, was
vor allem anf die ſerbiſchkroatiſchen Gegen
ſätze zurückzuführen iſt. Die krvatiſchen
Forderungen ſtehen zur Diskuſſion, wobei
zu berückſichtigen iſt, daß in Krvatien und
Dalmatien das ſerbiſche Militär außer
ordentlich verſtärkt worden iſt. Damit ſoll
auf die Abgeordneten Dr. Matſcheks in
Belgrad ein Druck ausgeübt werden, um
eine Reduzierung ihrer Forderungen zu
erreichen.

Engliſche Truppenbewegungen
zur griechiſch-jugoſlawiſchen Grenze

Berlin. 8. April. Nach Meldungen des amerikaniſchen Senders Boſton ſind
motoriſierte Streitkräfte und mehrere Fnſa nterieDiviſionen der engliſchen Nil
Armee in Griechenland gelandet und von Saloniki bis zur grie
chiſch-jugoſlawiſchen Grenze vorgerückt. Die Stärke der engliſchen Truppen
in Mazedonien wird nach der gleichen Quelle auf 75 000 Mann beziffert.

Dieſe Angaben werden durch die amerikaniſche Nachrichtenagentur United Preß da
hin ergänzt, daß die an der griechiſch-jug oſlawiſchen Grenze aufmarſchierte engliſche
Armee im Laufe der letzten Wochen die Stärke von 150 bis 200000 Mann er-
reicht habe.

Der USA-Sender Wayne veröffentlicht
eine Meldung aus diplomatiſchen Kreiſen
Athens. daß ſtarke Kontingente auſtrali
ſcher nud nenſee ländiſcher Trup
pen in Kairo als Erſatz für britiſche
Diviſtionen eingetroffen ſind. Die britiſchen
Truppen, darunter eine Panzerdiviſion, ſind
dieſer amerikaniſchen Meldung zufolge nach
Saloniki und anderen „Schlüſſelſtellungen“
Griechenlands abtransportiert worden.
Nach einer Mitteilung der „Neuyork Sun
day Times“ ſind Formationen ſchwerer eng
liſcher Panzer an der jugoſlawiſchen Grenze
aufgetanucht.

Wie der Belgrader Korreſpondent der
„Nenyork Times feſtſtellt, ind verſchiedene
Griechen als Verbindungsoffiziere in Süd

367800 R
in einer Woche verſenkt

Berlin. 3. April. Jm Handelskrieg
gegen England bildet die Woche vom 16.
bis 23. März einen der erfolgreichſten
Kampfabſchnitte des Seekrieges. Die großen
Erfolgsmeldungen des im Atlantik operie
renden deutſchen Schlachtſchiffverbandes mit
116 000 BRT verſenkten feindlichen Handels
ſchiffsraumes und bedeutende UnterſeeBoot

Erfolge ließen die Verſenkungsziffern der
engliſchen und in engliſchen Dienſten fahren
den Handelsſchiffahrt auf ins geſamt
867 890 BR T hochfehnellen.

ingoſlawien, während britiſche Beobachter
zwiſchen Belgrad und Athen hin und her
reiſen. Südlich der griechiſch-jugoſlawiſchen
Grenze hat der Korreſpondent ſelbſt einen
engliſchen General getroffen, der die Gegend
inſpizierte.

Setzugspreis monatlich RM. za 39
Botenlohn Keinſanern zuzüglich 42 fa uſtellgebühr. Ab

o ler monatlich 2 RM. Keine Erſatzanſprüche bei
Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25 des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.
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An d. Reichsbrücke in Wien trafen zwei Dampfer der Donau-Schiffahrtsgesellschaft mit
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Mit Flüchtlingen aus Jugoslawien in Wien

rund 1000 Deutschen aus Jugoslawien ein, die vor dem Terror der von England aufgehetzten
Serben flüchten mußten Die Organisationen von Staat und Partei sorgten in vorbildlicher
Weise für die Aufnahme und Betreuung dieser Volksgenossen aus Jugoslawien. Unser Bild

Kurz nach dem Eintreffen eines Dampfers in Wien. Aufn. Scherl

gönnen England und Us1
den deutſchen Vorſprung jemals einholen?

Vom Dr. Robert Ley
Jedermann weiß, daß man Kanonen,

Granaten, Panzer, Schiffe, Flugzeuge, Ge
wehre und Rüſtungen jeder Art nicht aus
Gold und Papier machen kann auch wenn
man davon noch ſo viele Milliarden beſitzt

ſondern nur aus Stahl, Eiſen und
Leichtmetall, Aluminium und Magneſium.
Tatſache iſt, daß Deutſchland in Ver
bindung mit der norwegiſchen, holländiſchen,
belgiſchen, nordfranzöſiſchen, lothringiſchen,
polniſchen und böhmiſch- mähriſchen Jndu
ſtrie (die es beherrſcht) mehr Eiſen und
Stahl produziert als England und die USA
zuſammen! Auch dann, wenn England das
geſamte Empire dazu nimmt, Kanada, Süd
afrika, Indien und Auſtralien, ſo erzeugt
Deutſchland auch dann noch über 10 Mil
lionen Tonnen Stahl und Eiſenim Jahre mehr als England und
die Vereinigten Staaten von
Nordamerika Nehmen wir aber hinzu, daß in England ſelber mindeſtens 40 v.
H. der Hüttenwerke der Stahl und Eiſen
produzierenden Induſtrie durch unſere
Luftangriffe vernichtet ſind, ſo wird das
Verhältnis für Deutſchland noch ein weit

Agedabig genommen
Eiliger Kückzug der engliſchen Verbände nach Korden

Berlin 3. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Verfolgung der in Nordafrika bei Marſa el Brega durch dentſche und

italieniſche Verbände geworfenen Engländer wurde am 2. 4. fortgeſetzt. Agedabia
ſt genommen und Zuetina erreicht. Der Gegner befindet ſich im eiligen
Rüſck zug nach Norden. Die Zahl der Gefangenen ſowie die Beute an gepanzerten
und ungepanzerten Kraftfahrzengen iſt beträchtlich, die eigenen Verluſte außerordent
lich gering.

V. L. Rom, 83. April. Die Einnahme
Agedabias durch italieniſche und deutſche
Verbände und der weitere Vorſtoß bis
Zuetina hat in Italien große Freude und
Genugtuung ausgelöſt. Die italieniſche
Oeffentlichkeit wurde durch die Einnahme
von Agedabia freudig überraſcht.

Agedabia iſt im italieniſchen Volk weit
bekannt, da ſich hier während der Erobe
rung der Cyrenaika erbitterte Kämpfe gegen
die Bruderſchaft der Senuſſi abſpielten, die
in Agedabia zeitweilig ihr Hauptquartier
ten Zuetinga iſt der Hafen von Ageda-

ija, zu dem eine Eiſenbahn über 25 Kilo
meter durch eine für libyſche Verhältniſſe
als einigermaßen waſſerreich zu bezeich
nende Landſchaft mit Gärten führt. Age

dabig 10 Kilometer vom Meere entfernt
zählte vor dem Weltkrieg etwa 2500 Ein

wohner und wurde als letzter, großer Raſt
ort zur Fahrt durch die Wüſte der Syrte bis
Nufiliag benutzt. Es iſt ein wichtiger Stra
ßenknotenpunkt, da ſich hier die Küſten
ſtraße, die jetzige Via Balbo, mit den
Karawanenpfaden in das Innere der Cyre
naika ſowie nach Süden zu den Gialo- und
Kufra-Oaſen trifft, die ihrerſeits über
Wüſtenwege nach den weſtägyptiſchen Oaſen
führen. Zueting ſelbſt liegt am ſüdlichen
Ausläufer der Barga es Hamra, in der
zwiſchen Selum und Benghaſi vom 5. bis
7. Februar die große Schlacht geſchlagen
wurde, die das Schickſal der 10. italieniſchen
Armee entſchied.

aus günſtigeres. Auch wenn es USA ge
länge, ſeine Stahl und Eiſeninduſtrie zu
aktivieren, ſo würde der Facharbeitermangel
eine Angleichung an die deutſche Produktivn
verhindern. Um aber überhaupt die ame
rikaniſche Eiſeninduſtrie auf höchſte Touren
zu bringen, bedarf es Jahre intenſivſter
Arbeit. 8Noch viel ſchlimmer ſieht es aber mit
der Produktion von Leichtmetall aus.
Deutſchland produziert heute mehr als das
Doppelte als England einſchließlich Kanada
und USA zuſammen! Und Deutſchland ſteht
jetzt erſt im Begriff, die gewaltigen Energie
gquellen Norwegens für eine weitere
Steigerung auf dieſem Gebiete anzuwenden.
Hier iſt alſo der Vorſprung Deutſch
land s ſo gewaltig, daß jeder Ausgleich auf
der Gegenſeite völlig hoffnungslos iſt.

Wie ſteht es aber mit der Kapagzität der
engliſchen und amerikaniſchen Werften,
um die engliſchen Schiffsverluſte auszuglei
chen Für das Jahr 1941 wird die Kapa
zität der USA-Werften nach amerikaniſchen
Schätzungen mit 750 000 Tonnen angegeben,
bei Berückſichtigung, daß nur primitive
Einheitsſchiffe von acht bis zehntauſend
Tonnen gebaut werden. Dieſe Schätzung
dürfte übertrieben ſein. Der Mangel an
Facharbeitern für dieſes Bauvolumen iſt
wahrſcheinlich nicht zu überwinden. Unter
Berückſichtigung verſchiedener anderer An
gaben aus USA wird man höchſtens eine
Kapazität von 500 000 Tonnen im Jahre
annehmen können.

Die engliſche »Schiffsbaukapazität vbeltef
ſich im Jahre auf 1,1—1,8 Millionen Ton
nen. Wenn man aber auch hier die Zer
ſtörungen durch unſere ſtändigen Luft
angriffe mit nur 40 v. H. anſetzt, ſo dürfte
England heute im beſten Falle nur noch
700 000 Tonnen Schiffsraum im Jahre
bauen können. Das ſind zuſammen 1,2 Mil
lionen Tonnen, die England, ſein Empire
und die Vereinigten Staaten von Nord
amerika im Jahre zu bauen vermögen. Da
aber wie der deutſche Wehrmachtsbericht
meldet und wie durch Beſtätigung von auto
riſterten engliſchen und amerikaniſchen
Stellen zugegeben wird heute bereits
nach nicht einmal zwei Jahren Krieg die
Schiffsverluſte Englands über
10 Millionen Tonnen betragendürfte auch hier der Verſuch, die Schiffsver
luſte auszugleichen, völlig hoffnungs
los erſcheinen. Mit mathematiſcher Sicher
heit wird der Tag kommen, wo Englands
Zufuhren zu ſeiner Inſel abgeſchnitten
ſind und England dem Hungertode preis
gegeben iſt. Dieſer Zeitpunkt würde, wenn
gar keine anderen Ereigniſſe einträten, be
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reits Ende dieſes Jahres, zum min
deſten Anfang nächſten Jahres in Erſchei
nüng treten.

Denn England hatte bei Beginn des
Krieges 14 Millionen Tonnen Schiffsraum
zur Verfügung, der von ihm beſchlagnahmte
Schiffsraum beträgt 6 Millionen Tonnen
und der zur USA gehörende Schiffsraum
beträgt 5 Millionen Tonnen, das ſind zu
ſammen 25 Millionen Tonnen. Davon
können wir, wenn die Schiffsverluſte in
dieſem raſenden Tempo durch den ver
ſtärkten UBobtKrieg und durch die durch
ſchlagenden Erfolge unſerer Luftwaffe wei
ter ſteigen, am Ende dieſes Jahres
20 Millionen Tonnen zum min-deſten als verloren anſehen. Das
bedeutet, daß dann England, ſein Empire
und USA zu ihrem über die ganze Welt ver
breiteten Kriege nur noch 5 Millionen Ton
nen zur Verfügung ſtehen, die dann in gar
keiner Weiſe ausreichen werden, um auch
nur einen Bruchteil des engliſchen Volkes
mit Nahrung zu verſorgen öder den eng
liſchen Armeen Waffen und Munition zugzit
führen. Vor allem aber ſchon gar nicht,
wenn man bedenkt, daß die Geleitzüge
T da ſie ſich an das langſamſte Schiff im
Geleitzug anpaſſen müſſen doppelt ſoviel,
ja unter Umſtänden dreimal ſoviel Zeit be
nötigen, als für das einzelne Schiff in nor
maler Zeit vorgeſehen iſt. Während die
Transporte von Neuyork nach Liverpvol in
normalen Zeiten im Durchſchnitt 11
brauchen, werden ſie heute im Geleitzug 20
und mehr Tage benötigen. Wenn wir nun
noch hinzurechnen, daß die Hafen anla
gen in

infolge zerſtörter Kühlanlagen und Lager
häuſer verderben, ſo iſt damit wohl zur
Genüge dargetan, wie hoffnungslTos
die Verſorgungslage Englands
am Ende dieſes Jahres ſein wird.
England kann auch wenn die amerika
niſche Hilfe auf vollen Touren liefe dieſe
Verluſte niemals wieder aufholen!

Wie niederſchmetternd hoffnungslos und
verzweifelt jedoch die amerikaniſche
Hilfe an England ausſieht, bezeugt der
amerikaniſche Fliegervberſt Lindbergh, der
erſt vor einigen Tagen ſagte, daß die Ver
einigten Staaten von Nordamerika nicht
einmal ſo viel wehrhafte, wehrfähige und

brauchbare Flugzeuge beſitzen, als Deutſch
land in einer Woche produziere! Es ließe

ſich noch eine Menge' von Tatſachen und
Zahlen anführen, die beweiſen, welch lüg
neriſchen und betrügeriſchen Bluff das
geſamte England-Hilfegeſetz darſtellt. Und
wenn uns nun dieſe politiſchen Naivlinge
ettwa mit dem Hinweis auf die amerika
niſche Hilfe im Weltkriege vernebeln
möchten, ſo muß man darauf hinweiſen,
daß auch die damalige amerikaniſche Hilfe
nicht etwa in Fertigwaren, in fertigen
Waffen uſw. beſtand, ſondern ſich in der
Hauptſache auf Lieferungen von Roh
ſt offen beſchränkte Jnsgeſamt geſehen
war die amerikaniſche Hilfe im Weltkriege
gegenüber dem Einſatz des damals intakten
Frankreichs und Englands lächerlich ge
ring. Jedoch ſie genügte, um das erſchöpfte
Deutſchland zum Zuſammenbruch zu führen.
Heute aber haben es dieſe Plutokraten nicht
mit einem erſchöpften Deutſchland zu tun,
ſondern Deutſchland iſt heute nach mehr als
U /ejährigem Kriege doppelt, vielleicht drei
mal ſo ſtark, als es zu Beginn des
Krieges war.

So hat ſich das Bild gewandelt! Deutſch
Iand wird ſtärker und ſtärker, hat die eng
liſche Blockade reſtlos geſprengt, der deutſche
Menſch iſt an Leib und Seele abſolut ge
ſund und zu höchſter Leiſtung befähigt, der
deutſche Soldat iſt ausgeruht, durchexerziert
und beſtens ausgerüſtet während Eng
land völlig erſchöpft, ermüdet und von Tag
zu Tag einem ſteigenden Verſchleiß durch
unſere Bomben und U-Boot- Angriffe aus
geſetzt iſt.

USA, du retteſt den Freund
nicht mehr! Auch nicht durch deinen
Rieſenblüff vom England-Hilfegeſetz. Eng
land wird fallen! Das iſt die nüch-
terne und klare Erkenntnis, die der Führer
mit eiſerner Energie, Zielſicherheit, Fleiß
und Genialität in die Tat umſetzt!

Tokale Blockade Frankreichs
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 3. April. Jn der
Polemik gegen Frankreich wurde am Don
nerstag in London die offiziöſe Ankündigung
verbreitet, daß eine vollſtändige Blockade
Frankreichs jetzt eine zwingende Notwendig
keit ſür England geworden ſei.

Mitteldeutſche National Zeitung

Herbiſcher Größenwahn
„In zwei Tagen ſind wir in Wien“

Wien, 8. April. Heimkehrer der Schiffe„Uranus“ und „Schönbrunn“, mit denen die
reichsdeutſche Kolonie aus Belgrad in die
Heimat zurückkehrte, berichten, daß in jugo
ſlawiſchen Offizierskreiſen ein Ausſpruch des
Generals Modic: „In zwei Tagen bin
ich mit meiner Nordarmee in Wien“ zum ge
flügelten Worten geworden iſt.

Reichsleiter Baldur von Schirach beſuchte
am Donnerstagvormittag das Verſorgungs

S haus Baumgarten, wo rund 1000 reichs
deutſche Flüchtlinge aus Belgrad und Um

gebung untergebracht ſind. Sämtliche Flücht
linge befinden ſich wohlauf und werden in
den nächſten Tagen zu ihren Verwandten im
Reichsgebiet abreiſen.

Ueber 3500 Volksdentſche aus
Jugoſlawien haben in Steiermark

bereits Reichsgebiet betreten. Und immer
wieder rollen Son der züge heran. Auf
dem Grazer Hauptbahnhof ſtehen nnentwegt
die Volksgenoſſen und begrüßen die Flücht
linge ernſt und voll Mitgefühl. Erſchütternde
Szenen des Wiederſehens ſpielen ſich ab.
Die Worte „Gott ſei Dank, wir ſind in
Sicherheit!“ ſind überſchattet von den Auf
regungen und Schrecken der letzten Tage und
Stunden.

Die freiwilligen ſerbiſchen Tſchetnike
Verbände wurden wie an der jugoſla
wiſchen Grenze bekannt wird, überall mit
Waffen und Munition ausger üſſt e t. Allein in der Gemeinde Bottſchar

urden 400 Gewehre und mehrere tauſend
Schuß Munition an die Tſchetnik ausgegeben.
Die deutſchen Mitglieder der Ortspolizei
wurden dafür entwaffnet.

UsA-Sender heht in Jugoſlawien
„Jugoſlawiens Widerſtand Markſtein für Amerikas Kriegsenkwicklung“

Neuyork, 3. April. Die „BoſtonSunday Poſt“ meldet Der Kurzwellen
ſender Wrul ſendet täglich viermal in fer
biſcher und kroatiſcher Sprache politiſche
Programme, die die Jngoſlawen auffordern,
zu den Waffen gegen Deutſchland
zu greifen. Der Empfang in Jugoſla
wien ſoll außerordentlich gut ſein; die Pro
gramme hätten bereits den erwünſchten Er
folg in Jugoſlawien gebracht. Das Blatt
ſpricht von einem ſenſationellen Erfolg der
Radioſtation, durch die der Putſch gegen
Prinz Panuls Regime gelungen ſei.

Der Chriſtian Seience Monitor“ berich-
tet ebenfalls von dieſen Radivſendungen und

erklärt, daß das jugoſlawiſche Volk durch
den Boſtoner Sender Wrul ermuntert
werde, den Athſenmächten Widerſtand zu
leiſten. Die amerikaniſche Geſandtſchaft in
Belgrad habe die Radivvorträge belobigt
und geäußert, der Erfolg der Uebertragung
aus Amerika, die den Haß gegen Deutſch
land aufgeſtachelt habe, ſei enorm geweſen.

Jm Boſtoner Rundfunk erklärte der
Jude Arthur Schleſinger, es ſei typiſch, daß
niemand in den USA, nicht einmal Senator
Wheeler, ernſtlich die Hilfsmaßnahmen für
Jugoſlawien kritiſiert habe. Jugoſlawiens
Widerſtand ſei möglicherweiſe ein Markſtein
für Amerikas geſamte Kriegsentwicklung.

Gefeſſelt wieder gusgeliefert!

Wie Waſhinglon geflohene deutſche Kriegsgefangene behandelt

Berkin, 3. April. Zwei deutſchen
Kriegsgefanugenen war es kürzlich wie
wir bereits meldeten gelungen, aus einem
kanadiſchen Gefangenenlager zu entkommen
und in einem wagehalſigen Unternehmen
über treibende Eisſchollen des St. Lorenz
Atromes auf amerikaniſches Eebjet zu ge
langen. Auf dem Boden eines neutralen
Landes glaubten ſie mit Recht in Freiheit
zu ſein.

Um den amerikaniſchen Eirwanderungs
vorſchriften zu genügen, begaben ſich die
beiden Flüchtlinge auf das nächſte Einwan

derungsbüro und ſuchten um Aufenthalts
erlaubnis und Aſyl nach. Die amerikaui
ſchen Grenzbehörden, die dem Unternehmen
der deutſchen Kriegsgefangenen große Be
wunderung zollten, zeigten ſich zunächſt nicht
abweiſend. Noch während die beiden Kriegs
gefangenen auf dem Einwanderungsbüro

feſtgehalten wurden, traf ein telephoniſcher
Befehl des Juſtiz miniſter in m s
der Vereinigten Staaten aus Waſhington
ein, der die ſofortige Feſtnahme der
Schutzſuchenden, ihre Feſſelung und
Wiederaunsliefernng an die britiſchen Behörden in Kanada anord nete

Die beiden dentſchen Kriegsgefangenen
wurden daraufhin im Schutze der Dämme
rung über die ſogenannte internationale
Thouſand-Jsland Brücke geleitet und den
kanadiſchen Grenzbehörden ge
feſſelt kbergeben. Als kanadiſche Offi
ziere davon Kenntnis erhielten daß die
deutſchen Kriegsgefangenen von den Ameri
kanern mit Handſchellen gefeſſelt übergeben
wurden, äußerten ſie Empörung über dieſe
ſelbſt nach britiſcher Auffaſſung unmögliche
Art der Behandlung und ordneten an, daß
den Dentſchen die Handſchellen wieder ab
genommen wurden.

Makſuoka von Rom abgereiſt
Begeiſterke Kundgebungen der Bevölkerung für den Dure

(Drahtweldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 3. April. Der japaniſche Außen

miniſter Matſuoka verließ Rom am
Donnerstagmorgen unter den gleichen
Feierlichkeiten wie bei ſeiner Ankunft.
Graf Ciano holte den japaniſchen Außen-
miniſter im Gäſtehaus der italieniſchen
Regierung Villa Madama ab und brachte
ihn zum Bahnhof. Trotz ſtrömenden
Regens hatten ſich auf den Straßen, in
denen italieniſche Truppen das Spalier
bildeten, Zehntauſende eingefunden, die
bei der Vorbeifahrt der Wagenkolonne

Matſuokas begeiſtert zufubelten. Matſuoka
wird zunächſt nach Deutſchland zurück
kehren, wo er einige Tage rein privat ver
weilen will.

Zu einer neuen begeiſterten Kundgebung
für den Duce kam es am Donnerstag
vormittag auf der Piazza Venezia. Die

rieſige, nach Zehntauſenden zählende Volks
menge, die Außenminiſter Matſuoka auf
ſeiner Fahrt zum Bahnhof den Gruß Roms
zujubelte, verlangte, als die Wagenkolonne
den Platz paſſiert hatte, in Sprechchören
immer wieder ſtürmiſch nach dem Duce.
Schließlich erſchien Muſſolini. Als die
Menge den Duce erblickte, wollten die
Ovationen kein Ende nehmen, ſo daß ſich
Muſſolini noch mehrere Male auf dem
Balkon zeigen mußte.

Papſt Pius XII. hatte am Mittwoch
vormittag den japaniſchen Außenminiſter
Matſuoka in Audienz empfangen. An
ſchließend ſtattete der japaniſche Außen
miniſter dem Kardinalſtaatsſekretär Ma-
glione den üblichen Beſuch ab, den diefer im
Laufe des Vormittags erwiderte

Politische Rundschau
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr

macht empfing in der neuen Reichskanzlei Vize
admiral Nomura, den Leiter der zur Zeit in
Deutſchland weilenden Abordnung der japaniſchen
Marine.

Am Donnerstagnachmittag führte Reichsminiſter
Dr. Frick im Beiſein der führenden Perſönlichkeiten
Niederſchleſiens Gauleiter Hanke in ſein Amt als
Oberpräſident der Provinz Niederſchleſien ein.
Dieſer feierliche Akt erhielt ſeine beſondere Bedeu
tung durch Anſprachen, die Reichsminiſter Dr. Frick
und Gauleiter- Hanke über die geſchichtliche Leiſtung
Schleſiens und die beſonderen Probleme Nieder
ſchleſiens hielten.

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing amDonnerstag die Teilnehmer des zweiten Kriegs
lehrganges der Reichsſchule des Reichsarbeitsdienſtes
in Potsdam, die nach einem dreimonatigen Lehr
gang wieder an die Front oder in ihre Lager
zurückkehren.

Im engliſchen Unterhaus erklärte ein Beauftrag
ter des Luftfahrtminiſteriums, die Regierung ſei
bereit, freiwillige Gaben nicht nur für Flugzeuge,

ſondern auch für Bomben anzunehmen. Der Offizier
fügte hinzu, es ſei ſicher ermunternd für viele Eng
länder, wenn ſie hörten, daß Berlin mit von ihnen
geſtifteten Bomben beworfen worden ſei. Das
Unterhaus gab durch Beifallsgetrampel ſeiner Sehn

ſucht nach Verwirklichung ſolcher Angriffe Ausdruck.

Eine Notiz der engliſchen Zeitſchrift „Daily
Sketch“ beſagt, daß in den 18 Monaten des eng
liſchen Krieges 3518 Menſchen durch die Küſten
Rettungsmannſchaften geborgen wurden. Das ſind
nach Mitteilung des Blattes mehr als in zehn
Friedensjahren vorher. Jn dieſen Ziffern kommen
in erſter Linie die ſorgfältig geheim gehaltenen
Schiffsverluſte durch Minen in Küſtennähe zum
Ausdruck.

Der ſogenannte polniſche Miniſterpräſident,
General Sikorski, Haupt einer polniſchen Emi
grantengruppe in London, iſt jetzt als Werbekorporal
nach Kanada und den Vereinigten Staaten entſandt
worden. Er ſoll, wie eine Reuter-Auslaſſung er
klärt, in Amerika die Möglichkeiten für die Bildung
polniſcher Korps ſondieren, da es ja 150 000 Polen
in Kanada und A4!/2 Millionen in den Vereinigten
Staaten gebe.

der Vertreibung Bela Khuns

Ungarn trauert um Teleli
Drahtmeldung unseres Vertreters)

b6. Budapeſt, 3. April. Der ungas
riſche Miniſterpräſident Graf Teleki iſt
am Donnerstagmorgen um 2 Uhr im Alter
von 62 Jahren plötzlich geſtorben. Sein Ab
leben hat das ungariſche Volk in aufrichtige
und tiefe Trauer verſetzt. Von allen öffent
lichen Gebäuden und den meiſten Privat
häuſern Budapeſts wehen ſchwarze Fahnen.

Der Verſtorbene zählt zu den erfolg
reichſten ungariſchen Politikern der Nach
kriegszeit. Gleich ſeinem früheren Außen
miniſter Cſaky erkannte
ſeiner Laufbahn, daß die Freundſchaft
Ungarns zum Reich die wichtigſte
Grundlage der ungariſchen Po
litik war und blieb. Jn der Tat war
es ihm vergönnt, die Erfolge ſeiner uner
müdlichen Arbeit in dieſem Sinne noch zu
erleben. Unter ſeiner Regierungszeit ver
wirklichte ſich der ſehnlichſte Wunſch aller
Ungarn, die Abſchüttelung der Feſſeln von
Trianon und die Entſtehung des größeren
Ungarn mit der Rückkehr der ſiebenbür
giſchen Gebiete.

Teleki wurde im November 1879 in Budg
peſt geboren. Er ſtudierte Geographie und
Soziologie und errang ſich in jungen Jahren
bereits durch ſeine Forſchungen auf dieſem
Gebiet einen Ruf als Gelehrter, der weit
über die Grenzen ſeines Heimatlandes hin
ausging. Jm Jahre 1919 ſtellte er ſich ſo
gleich Admiral Horthy zur Verfügung. Nach

wurde er
Außenminiſter in der erſten ungariſchen
Nativnalregierung.
der ungariſchen Regierung nahm Teleki
dann an der Pariſer Friedenskonferenz teil,
die Ungarn trotz aller Proteſte und früheren
Verſprechungen Wilſons zerſtückelte. Jm
folgenven Jahr wurde er Miniſterpräſident.
Als Graf Bethlen kurz darauf dieſen Poſten
annahm, zog er ſich vorläufig
Politik zurück. Im Kabinett Jmredi be
kleidete er im Jahre 1938 wieder einen
Miniſterpoſten. Jm Februar des folgenden
Jahres wurde er zum Miniſterpräſidenten
ernannt. Dieſes Amt verwaltete er bis zu
ſeinem Tode. t

Der Reichsverweſer hat den Außenmini
ſter von Bardoſſy mit der Miniſter
präſidentſeaft betranut. Bardoſſy hat
die Betrannng angenommen.

Regierungsfeindliche

Flugblätter in Jugoſlawien
Budapeſt, 83. April. Wie hier aus

Belgrad bekannt wird, wurden im ganzen
jugoſlawiſchen Staatsgebiet, insbeſondere in
Kroatien, Flugblätter verteilt, in denen die
Politik der derzeitigen Regierung abgelehnt

wird. Der Staats anwalt litt
geben, gegen die Verbreitung dieſer Flug

weiſung ge

blätter einzuſchreiten.

„Die ganze britiſche Hilſe für
3 66Jugoſlawien

Stockholm, 3. April. Die „Times“
veröffentlicht eine längere Stellungnahme zu
den Vorgängen in Serbien und erklärt, daß
Jugoſlawien „auf die ganze Hilfe des
engliſchen Jmperinums“ rechnen könne.

Wie Reuter meldet, fand im Unterhaus
die Machtergreifung der neuen jugoſlawiſchen
Regierung eine warme Huldigung durch den
Unterſtagtsſekretär im Außenamt Butler, der
für die britiſche Regierung ſprach. Butler,
den man gebeten hatte, eine Erklärung über

die Entwicklung der Lage in Jugoſlawien
und auf dem Balkan im allgemeinen abzu
geben erwiderte: „Seit meiner Erklärung
in der vorigen Woche hat ſich die Lage durch
die Machtergreifung einer neuen jugoſla
wiſchen Regierung von Grund auf geändert.
Die britiſche Regierung ſteht in den beſten
und freundſchaftlichſten Beziehungen zu der
neuen Regierung.“

„wWie ſeinerzeit die Polen
Rio de Janeiro, 3. April. Eine

„Welle der Barbarei überſchwemmt Jugv
ſlawien ähnlich wie ſeinerzeit in
Polen“, ſchreibt das RivBlatt „Meiodia“
zu den letzten Meldungen über den deutſch
feindlichen Serbenterror, der von Jugoſla-
wien völlig fernſtehenden Intereſſenten ge
ſchürt wird. Jm Vertrauen auf die gleiche
Regierung, die auch Polen einen ungedeck-
ten Blankoſcheck gegeben habe, ſei Belgrad
zu provokatoriſcher Haltung übergegangen.

Deutſches Ficherungsfahrzeng

ſchoß briliſches Flugzeng ab
Bexlin, 3. April. Ein Sicherungsfahr

ſeus der Kriegsmarine ſchoß in der Nord
ee ein angreifendes feindliches Flugzeug

ab. Ein weiteres Flugzeug wurde von
einem Vorpoſtenboot ſo ſchwer beſchädigt,
daß es brennend abflog. Mit ſeinem ſicheren
Verluſt iſt zu rechnen.

gchwere Verluſte der Chineſen

Nanking, 8. April. Der Sprecher des
japaniſchen Hauptquartiers aller China
Streitkräfte gab bekannt, daß die am
15. März begonnenen militäriſchen Opera-
tionen in der Provinz Kiangſi am 1. April
abgeſchloſſen wurden. Die Japaner kehrten
nach erfolgreichen Gefechten in die Aus
gangsſtellungen zurück. Japaniſchen An
gaben zufolge nahmen an den Kämpfen
teil: 20000 Japaner und 90000 Chineſen,
die 7500 Tote zurückließen. Wie der
Sprecher mitteilte, wurden 427 Gefangene

gemacht und acht Geſchütze und 750 Gewehre
erbeutet.
gering.

Die japaniſchen Verluſte ſeien

er von Beginn

Als Hauptbeauftragter

von der

h

h
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Rolf Huck
Oberleutnant der Luftwaffe

Für die uns anläßlich der S
unſeres Sohnes Werner zuteil gewordenen
Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt.

e

n

Jlſe Huck
geb. Jahrmarkt

geben ihre Bermählung bekannt.
Halle (S.), Leipziger Str. 64 April 1941 J

Willi Ackermann und Frau
Reideburg, im Aprit 1941
Delitzſcher Straße, Kockwitzer Siedlung

C

Für die allſeitig erwieſenen u erkſamkeiten Für die vielen, ung anläßlich der gen
und die vielen Geſchenke zur Kriegstrauung mation unſerer Tochter Ruth erwieſenen
unſerer Tochter Urſula mit dem Gefr Aufmerkſamkeiten danken wir auf dieſem
eine r ker danken wir hierdurch Wege allen herzlich.

erzlichſt.

g FleiſchermeiſterKarl Binder und Frau
er, z. 3. im Felde, u. FrauMilchhandlung. Franz Stelzer, z u. S

Lettin, den 29. März 1941. Buer

Nach

geſichert.

ſchwerem Leiden verſchieh unſer
früherer Arbeitskamerad, der Elektriker

Otto Krämer
8Lange Jahre hat er in Treue mit ungearkeit und ſich ein dauerndes Andenken

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Firma C. A. Callm,

Halle- Diemitz.

Großvater

aus ſtatt.

Mein lieber Mann, unſer lieber Vater und

Georg Fuchs
b. Ob. IJnſp. i. R.

iſt heute im 72. Lebensjahr heimgegangen.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Elsbeth Fuchs geb. Heinecke
Halle, den 2.Thomaſiusſtraße 19.
Die Beerdigung findet am Montag, 7. April
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes

April 1941.

S

tiefgekünh
Gr. Ulrichstraße 45
Bernburger Straße 14
Pestalozzistraße 48

Markenfrei
ltes Obst und Gemüse

Leipziger Straße 18
Steinweg 20
Merseburger Straße 9

J

S

im 59.
ſchloß heute für immer na

Lebens

geb. Fabian

In tiefer
Paul Leifheit

Trauer:

Martha Böttcher geb. Leifheit
Emil Böttcher
Adolf Böttcher

Stedten, den 1. April 1941
die Beerdigung findet am 4. April 1941 in Stedten ſtatt.

Meine liebe, gute Frau, meine treuſorgende Mutter

Martha Leifheit
ch langer, ſchwerer Krankheit

jahr die Augen.

ſchönen
Schmuch

Iuwelier

TITTEL
Goldschmiede-

msisfer
Schmeerstrafje 12

Helfen Sie uns
bitte, daß wir die
Zeitung pünktlich
fertigſtellen können.
Geben Sie Anzeigen

möglichſt frühzeltig
auf. Anzeigenaunahme bis 18ühr,
für die Sonntag
ausgabe am Sonn
abend 12 Uhr.
Sonntags ſind die
Annahmeſtellen ge
ſchloſſen.

u faſſenn
S und jugendliches

J lsehias

Proben von RA. 1,50 an.

Rheuma, Gliederschmerzen
e schnell fort mit Rhenmawe3 e garantie: Wer nicht zufrieden. erhält Geld zurück. Fl. RMn e doppelt Grob tie s 50 u. 12. in Apotheken a Dro gari

In Halle Drogerte Knötler,
Sttz Nachfolger, Große Steinstrase 33; Helmbold Co.
Krütgen, Königstraße 24: Stiebenhüner, Elsa-Bränds tröm- Sir

S Erfol s

Merseburger Straße 104

Hungerkür
Reformhaus

und

der Wunſch jeder Frau. Das erreicht
man bald mit „Frauenzauber“, den
ſilbernen SchlankheitsDragees, ohne

Süd,
waren, Halle Steinweg 15; Reform-
haus Am Reileck, Halle, Reilſtr. 2.

xchlank
Ausſehen, das iſt

Diät.
Geſundheits

eintönige

Greif eu, bevor das Spiel begonnen denn frisch
gevagt, st. halb gewonnen. Giehung 18. Spriſ,

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kümmeit hulLeipziger Straße 16

söpven
Leipziger Straße 33

So 20Schmeerstraße 1 Frenkol
Große Steinstraße

Or. KessenhagenLudwie-Wucharer- Straße 5

esucht.heloraert

Gebrauchte elektrische

Zenrtugapumpe
kür Grundstücksentwässerung, für
Drehstrom 220 Volt, zu kaufen

Angebote unter 4513

Annoncen- Koch
Leipziger Straße 14.

9

Akkordeon
80 bis 120 Bäſſe,
mit Regiſter, zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften K. 8858
MNZ, Kleinſchmied

Langſtiefel
Gr. 40742, zu kau
fen geſucht.

Altpapier Rohprodukten ein 26001
Anzeigen Mitteldeutſche Nationgi- Zeitung 27631

Aukoreifen Vulkaniſtierwerkſtatt
Otto Keller, Schillerſtr. 45 u 251 69

Beerdigungsanſtalt enn 362 74
Beſtalkungen, Brauer, r i etarkernm e 22151

Eildienſt Kleinkransporke K. Rohleder, Moritzzwing.? 31571

Farben geecteeen BHelmbo d Co. et Str. 104
ev. Str. 163

26094

z Maſchinen Rep.Werkſtatt, SchleifereiFleiſchere Zurt Kunter. Freiimfelder Str. 81, Ruf 230 51

Gummi ineSehmmidt Srögoi
Stiefel Treibriemen, Förderbänder

Sammelnummer
27696

Beſt rHeimkehr Gier d
Karoſſerieban Zantſtelle Franz

Bablatt
Ruf

bis 4 Zentner, kauft
Kosmiel, Krokus
weg 41.

Schrei hmasch

ſucht B. Schulz,
Hdlg. Hindenburg-
ſtr. 57. Ruf 313 03

Guts Preise
ür gebr. Möbel
Federbetten, Herren
kleidung, Wäsche u
Pfandscheine usw.
zahlt Eina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr

Kleinanzeigen
in die „MN

Drillmaſchine
gebrauchte 1,60 m
breit, verkauft
Karl Müller, Bauer
Neehauſen.

rn Aufpoleren Barſuder J HerrenErneuern h J. Haaßengier r 21196
Metallwaren 41/42, neuwertig,

zu verkaufen. An
gebote K. 8859 an
MNZ, Kleinſchmied.

Plüſchſofa
zu verkaufen. Oſen
dorfer Str. 4, III.
Zu beſichtigen Sonn
abend 15-17.

Damenrad
gebraucht, guterhal
ten, verkauft Ehr
hardt, Reilshof 6.

Handwagen
etwa 3 Zentner,
große Reiſehand
taſche (Rindleder)
verkauft Bernburger
Straße 16, I, rechts
(Rackwitz).

Deutliche
Schrift verhin
dert Satzfehler

elitzſcher Straße
Hreſig 29256

33422

Blaue Ellvoten Kul 31500 nd 25307
Kleintransporte

Kupststopte

führt in kürzeſter
Zeit aus

kärbere Jchwaiz

Ruf 265 10
Läden

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Gr. Steinſtr. 3
Berliner Str. 220

ch
fensterscheſden

Moebius,
Deſſauer Straße 5

0

PolſkiFiat
3,2 To., etwa 7000
Kilometer, Berei
fung 90 und 100
tauſche, da zu ſchwer

gegen To. Wag.
(Muß auch noch
faſt neuwertig ſein.)

Paul Frohberg,
Sangerhauſen

Gemüsesamen Blumensamen
Grassamen

Walter Lanmgert
Der Fachmann für Samen und Sarftengersfe

Halle a. S. Markiplefz 2 (im Stediheus)
Saaterbsen sind bezugscheintfreit

Fernruf 291.

Morgens unterrichtet Sie schnell

und eingehend die MNZ

e. Manchmoal wird es vielleſcht ſchwierig ſein, Burnus ſofort del Zhrem

Kaufmann zu erhalten. Dank ſelner großen Schmutzlöſekraft iſt Bur

nus heute noch begehrter als zuvor. Jede Doſe Burnus aber, die Sie
erhalten, ſchenkt Zhnen die fünf großen Vortelle mit einem Schlag:

s Buruus löſt allen Schmuh
s Burnus macht gleichzeitig das Waſſer welch
s Burnus ſpart Waſchmittel und Seife

ſj s Burnus nimmt die halbe Waſcharbeit ad
s Burnus ſchont die Wäſche

Burnus ſſt ein biologſſches Einwelchtnſttel
von beſonderer Kraft. Sie ſehen es an der

ſchwarzen, klebrlgen Brühe, wievlel Schmutz
Burnus beim Einweichen auſlöſt. All dieſen
Schmutz brauchen Sie

wird überflüſſig, wenn Sie Burnus verwen
den. So wird auch die Wäſche ſelbſt geſchont

Burnus kann niemals die Faſer angrelfen
Gräündliche hauswirtſchaftlicheUnterſuchun

gen haben es bewieſen:

h

Kleinanzeigen Mitteldeutſche Kationai Zeitung

mMöbel
Reſtarrant Börſe

27631
yiyf, Bölberger Weg 4 und 12 35641

gut bürgerliches

Xylamon- San
Sillmann Lorenz

Verkehrslotal Markt 8 26794

ſich für

F

Uetfallhilfsſtelle des DeFeuerwehr 26697
Roten Kreuz 350

Gebhardt Hagendor
Fürſtental 10, Ruf

K. G. Leipziger Str. 45, empfeht.
öbeltransport und

Speditionsaufträge

ünſalimeldung

utſchen
00

29125

27621

Ueberall
Nokruf 01

Mrehardelten

geben.
MNZ, Hahe (5).

auch Hobelarbeiten, zu ver
Angebote unter Z 1800 an

Blidertauschee

Ruf 293 10

fauhstaat England
Das neuesfe Reemtsma Werk

nur Sseiststraße G
Direkt an der Straßenbahnbaltestelle

ntrale

m Kul 299 21

Manau lin tennKlein Transporte 5
Otto-Külner-Straße 8

ſpäter nicht mehr aus der

Wäſche herauszukochen

oder herauszuwaſchen. So
nimmt Ihnen Burnus die
halbe Waſcharbeit ab, ſo aus der Wäſche heraus
ſpart es Waſchpulver und

4 als das Einweichen mSelfe, ſo ſpart es See Der Schmorzlss o üngenägenden Mitteln
rung. Langes Kochen und en irk Deshalb iſt das Waſchenſcharfes Relben der Wäſche ir So vo als jr 75 t

Hersteſlungsgenehmigung ertoitt mit Burnus ſo einfach.
durch Rif unter Nummer 17/047

Gen Mai 1940

e

Ein biologiſch hochwirk

ſames Einweichmittel
wie Burnus löſt 3 bis
32 mal mehr Schmutz
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Glückliche Reiſe
Operette von Eduard

Kleine Preiſe
Erſtaufführungt

Rotkäppchen
von H. Stelter.

Peer Gzut
Oper von Werner Egk

Sonnabend, Anf, 15 Uhr Ende 17 Uhr

Märchenſpiel mit Muſik und Tanz

Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr

Zahlung der Diensiag und Mittwoch
Stammk.Raten bis 5. April höfl erb.

tadttheater alle
Heute Freitag, Anf. 19, Ende 2127, Uhr

Künneke

Eebe cwpſot

2. Woche
Der Film, der alle
Herzen erobert l

W

da rüben wir uns beide

lugdl. nicht zugelassen!
Sonn- und Werkt.: 2.30, 5, 7.30
Vorverkauf täglich 11-12 Uhr

ine

re Str. TFreltag bis Montag

Eine köetliche Ufa- Komödie
baulichen, unterhaltsamen, beliustigen-
den und pikanten Bemerkungen zum
Thema Mann und Frau allgemein und
desgleichen zum Thema Ehe, welche
ein belustigendes Lächeln bis

uflachen hervorrufen.

Neue Norkenennn Kimtur im

hellen

mit er

zum

rigen 2390 8.00 7.30.
Für jugendliche verboten

mn

Tiglich? 2.18,

Ab heute Dienstag
Der neue Bayariafilm mit

Hans Knoterk
Attila Hörblger
Viktoria v. Ballaske, kramika in

heit
Ein packender Roman der

Liebe und Leidenschat;
Die leuchtehge Schönheft

einer grandiosen, steinernen cher
Welt bildet den Schauplatz dieses hvon abenteuerlicher Romantik In den Hauptrollen:

und einer unerhörten Spannung
erfüllten Filmes.

renüiſche nicht zugelanen

4.50, 7. 15 Uhr.
Vorverkauf täglich 1I1--12 Uhr.

Ab neute rei ag

eines Spifzenfilmwoerks
deuſscher Filmkunstl

Luise Ulrich

Musik:

Beſucht die

Vergnügungsſtätten

unſerer
Inſerenten!

Kulturfiim Wochenzchau

Tuglich 3.30, 5,00, 30 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr.

Adolf Wohlprück

Olga Tschechowa
kbebard Irend, H. A. Schlenow

Clemens Schmalstich
Erich Waschneck, einer der er
folgreichsten Spielleiter Deutsch-
lands, hat hier das AMAusterbei-
zpiel eines Films eschaffen,
dessen Künstlerische Gestaltung-
zur Bewunderung zwingt, der
das Menschliche in all seinen
Zügen: Liebe Leidenschaft
Neid Intrige in äatem-
raubendem Wechsel ergreifend

aufrollt.
Vorher:

Augendlſche ment ugelasen

Hier gibt's das
quie gepflegte

Riebeck und
Engelhardt Bier

Stimmung und Humor

e Sonnab
Es laden

Eröffnung am
encd, 5. April

treundlichsf ein
F. H. KOLBE UND FRAU*U

Gras eweg 15

Ab beute täglich 5 und 7.30 Uhr
Der große Wiener Volksſilm

Paul Herbiger
Hilde Weißner Mich Bohnen

Maria Andergast u. V. a.
Jugendliche nicht zugelassen.

Sonntag nachm. 2.30 Uhr

Gr. Jugendvorstellung
mit der lustigen Bauernkomödie

„Er weiß,
was er will

bringen

wollen.

Meinen werten Gäsſen zur Kenninis, da ich die Bewirt-
schaftung meines Lokals

Veutuel WIn Ammendorf Beesen
dem Köehenmelsfer Artur Klrbach, bisher Heideschlöfchen“
in Dölau, übergeben habe.
werfen Gssfen für des enfgegengebrachis Wohlwollen,
welches meinem Verstorbenen Gatten und später auch mir
zufeil wurcle, auf das herzlichsfte zu danken, und bitte, cdas-
selbe Verfrauen ateh meinem Nachfolger enfgegenzu-

Dies gibt mir Anlah, meinen

Frau verw. Agnes Schunke

Unter Bezugnahme auf oblge Anzelge gebe ſeh der Hoffnung Ausdruck das bisher der er
zeſgfe Vertrauen euch auf meine Person überfragen zu

Küche unck Keller werden das Besfe biefen.

annien Gasfstäfie ge-

Arfhur Klrbach und Frau

Eröffnung am 5. April.

J

Ein spannender und
sensationeller Film

der Tobis!

Die letzte
Runde

Attiia Hörbiger
Camilla Horn

Ludwig Schmltz

miterkeus]

Heinz Seldler
Die neue Wochenschau
riecht 2.30 00 7.30 Uhr
Jugendliehe nieht zugelasses.

Wogen
Marika Rökk

in dem wundervollen Film
der Vfa

Gasparone
nach der gleichnamigen Operette

von Carl Millöcker

Johannes Heesters
käith Schollwer Oskar Sima

Leo Slezaß Rudolf Platte

Humor und Spannung, Romantik
nd Temperament iebeslustund ILiebesſeid, rurz alles, was
des Menschen Herz nur erheitern,
bewegen. und erregen Kann,
spiegelt eich in dem fröhlichen
und Konfliktreichen Geschehen

dieser beglückenden Ufa- Operette

Die neue Wochenschau

Täglich 2.30 5.00 7.80 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre

Kurt

Ein

Gisela Uhlen, Gustav Knufh, Albert Florafh,

Walfer Franck, Ruth Eweler, Grefhe. Weiser,

Drehbuch: «Tesef Marla Frank nach dessen Roman

spannendes,
Abenteuer der Sehnsucht und der Liebe ein Ufa-

Film mit einer Fülle fesselnder Eincrücke

Ein
Erich Weschneck-

Film der Ufa
mit

Waeitzmann, Walter Lieck, Will Dohm

„Ein Traum zerbricht“
Spielleitung: Erlch Waschneck

Erlebnis,chickssſerfüſites ein

Der Rausch der Ferne und der verwirrence
Zauber exotischer
etwas ungemein
stehen Bella WVittstock, ein Mädel aus einem
Reeperbahn-Bokal,

Stätten gibt diesem Film
Packendes Im Mittelpunkt

und Aenry Brinkmann,
ein reicher Faktoreibesitzer.

zugelassen.

M

Deine Zeitung, die

Die Deufsche Wochens ch a

bUka-

Theater
Werktags wie

Die gtofje Reserve, Kulturfilm

Erstaufführung heute

Alte
Promenade

Jugendliche nicht
zugelassen!Sonntags

200
Vorveikauf tägl. 11--12
und nachmittags an der4.35] 7.25

Theaterkasse.

Ab heute bis Monta
Willi Fritsch Viktoria V.

gezwungen wurde.

Werktags 7.15 Uhr.

Große fugendyorete

Magdeburger straße 20

Der Edelwelßkönig

allasko in

De GeliebteDie ergreifende Geschichte einer Liebe, die von den
überspitzten Ehrbegriffen einer Zeit zum Verzicht

Kulturtiim Wochensekau.Jugendliche nicht zugelassen!
Anfangszeiten: Sonnabend u. Sonntag 3.10, 5.15, 7.30

Sonnabend und Sonntag von Il Uhr
lung

brobe ötfentliche kupctehunn

Reichsbundes Deutsche e

am Sonntag, cien 6. April 1944,
10 Unhr, halia- Theater

Es spricht Pg. Dr. Dann z err, Serlin,

Anzeigen für
die Montag
Ausgabe

können nur dann

aufgenommen wer

den wenn die Texte
bis Sonnabend
18 Uhr bei uns
vorliegen

jFutterſchweine
el zu verkaufen

Edeler, Benn
ſtedt, Lieskauer Str.

GSroher SchäferhundStammbaum), zu

Transport verkaufen. Witter,
Holländer Felſenſtraße 3.
K i n E Raſſeknkensingoiroffen. gebe Italiener

Witheſm overiander e e.
Halle (Saale), Delitzscher Straße 10 zu verkauf. Härtel,

u Mansfelder Str. 59.

Anzeigen können für
sfimmfen Aufnahmefag
angenommen werden.

Die Ausführung Von
besfellungen erfolgt in

(ohne Gewähr für das

Sonnabend
12 Uhr mittags

e
n

95

An unsere Leser und
Anzeigenkunden!

einen be
nicht mehr

Anzeigen
der Reihen

folge ihres Einganges in der jeweils
nächsferreichbaren Ausgabe

Annahmeschluß für
die Sonntagsausgabe

Erscheinen):

Das große Anzelgenblaff

zum Thema:

Die Ceuwche Schichhalgrage

Hierzu werden alle Kinderreichen und Inhaberinnen
des Ehrenkreuzes ler Deutschen Mutter eingeladen.

Die Kundgebung beginnt pünktlich
m

verloren Unterricht

Schlüſſelbund Wo averloren m. Schlüſ
feltaſche mit Reiß kann meine Tochter
verſchluß v. Merſe noch ln r h
bürger bis Stein einerHaushaltungs- wsfrage. Abzugeben ſchule finden Zu viereckig und e
b. Witthöft, Merſe ſchriften P. S n e öpen.
burger Straße 46, MNZ, Halle (S.), in allen
Laden. Kleinſchmieden. Korb Lühr
Kleiderkarte untere Leipzigerstr.verloren. Abzugeben Wo Ecke Kl. Marterſtt

Haendel, Steinweg kann junges Mäd V r
Wir bitten Sie hen einige Wochen

daran zu denken. Plätten. erlernen? Nach 18 Uhr
daß Anzeigen Huſchriſten g. können wir Anannahmeſchluß um MNZ, Kleinſchmied. eigen auch

ühr iſt. Für Sie Sonntagaus nicht mehr 4gabe Sonnabend Fußpflege nehmen. Für
mittag i2 Uhr Wo kann Dame SonntagausgabeSonntags ſind dieſe erlernen Zu ſt der Annahme
unſere Geſchäfts Hriften K. 8853 ſchluß Sonnabend
ſtellen geſchloſſen. MNZ, Kleinſchmied. 12 Uhr. J
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9ſterreiſe muß anterbleiben!

Zahl der Zulafſungskarten aufs äußerſte
eingeſchränkt

Die Deutſche Reichsbahn muß zur Zeit
neben all den ſonſtigen umfangreichen
kriegs und lebenswichtigen Transporten in
erſter Linie die für die Volkswirtſchaft drin
gend erforderlichen Transporte von Kohle,
Düngemitteln, Saatkartoffeln und dergl.
durchführen. Sonderleiſtungen für den
Oſterverkehr (Sonderzüge oder Vor und
Rachzüge zu den fahrplanmäßigen Zügen)
ſind deshalb unmöglich. Es ſteht auch zu
Oſtern nur die jetzt ſchon außerordentlich
ſtark eingeſchränkte Zahl von Reiſezügen
zur Verfügung. Der Reiſeverkehr muß in
dieſer Zeit hinter den kriegswichtigen Auf
gaben zurücktreten.

In der Zeit vom Donnerstag, 10. April,
vis Mittwoch, 16. April, wird auf zahlreichen
Bahnhöfen Hie Benutzung beſtimmter
Schnell und Eilzüge von dem Beſitz einer
veſonderen Zulaſſungskarte abhängig ge
macht. Da diesmal keinerlei Zugver
mehrungen ſtattfinden können, wird die Zahl
der auszugebenden Zulaſſungskarten aufs
äußerſte eingeſchränkt werden. Wer zu
Oſtern trotzdem reiſt, läuft Gefahr über
haupt nicht oder nur in ſtark überfüllten
Zügen vefördert zu werden, Anſchlüſſe nicht
zu erreichen und nicht rechtzeitig heimzu
kommen.

Der Reichsarbeitsminiſter macht noch
mals darauf aufmerkſam, daß auch eine
Häufung der Familienheimfahrten und
Urlaubsreiſen in der Zeit vom bis
20. April. unter allen Umſtänden zu ver
meiben iſt.

Jede nicht unbedingt notwendige Reiſe
über Oſtern ſollte alſo unterbleiben. Auch
dieſes kleine Opfer iſt ein Beitrag zum Sieg.

Beendigung
des Kriegs-WHW 1940/41

Der Reichsbeauftragte für das Winter
zilfswerk des Deutſchen Volkes gibt be
kannt, daß das Kriegs-Winterhilfswerk
1946/41 am 81. März ſein Ende gefunden
hat. Infolgedeſſen entfällt von Ende April
an der Abzug der freiwilligen Spende von
Lohn und Gehalt durch den Betriebsführer.

9A. Brigadeführer Ray
zur Wehrmacht einberufen

nsg. Der Führer der SA.-Brigade 88,
Brigadeführer May, wurde mit Wirkung
vom 1. April 1941 zur Wehrmacht einbe
rufen. Mit ſeiner Vertretung wurde Ober
führer Ritterbuſch beauftragt.

Treue dienſte
Poſtinſpektor Adolf Mögling feiert

heute ſein d0fähriges Dienſtjubiläum beim
Poſtamt 2.

Sein 40jähriges Dienſtjubiläum feierte
Oberpoſtſchaffner Franz Lewandowski,
Lindenſtraße 51, am 1. April bei der Deut
ſchen Reichspoſt.

Nachdem bereits am 1. März Frl. Anna
Thörmer auf eine 25jährige Tätigkeit
als Kaſſiererin bei der Firma W. F. Woll
mer zurückblicken konnte, war Frl. Wally
Schönfeld am 1. April bei der gleichen
Firma 25 Jahre als Verkäuferin tätig.

Sichergeſtellte Fahrräder
Bei der Kriminalpolizei befinden ſich

noch Fahrräder, deren Eigentümer bisher
nicht ermittelt werden konnten. Für die
Geſchädigten, die bei der Anzeigeerſtattung
die Marken und Nummern ihrer Räder
nicht haben angeben können bzw. keine An
zeige erſtattet haben, beſteht die Möglich
keit, in den Beſitz der abhanden gekomme
nen Räder zu kommen.
Am 1. April gegen 14 Uhr wurde vom
Hofe des Stadthades, Schimmelſtraße 1, ein
nicht angeſchloſſenes Damenfahrrad ge
ſtohlen.

Auf dem Jahrmarkt feſtgenommen
Am 1. April wurde die 21jährige G. M.

aus Nietleben feſtgenommen. Die M. hatte
ihrer Freundin bei einem Beſuch in deren
Wohnung 9 RM. entwendet, trieb ſich ſeit
einigen Tagen umher und konnte durch die
Kriminalpolizei nunmehr feſtgenommen
werden.

fadttaddechen n er Bielergegen be

zugschein

ganz gering gerechnet

die Gauſtadt halte

Große Zuckerſchiebungen vor dem Sondergericht
Fritz Pömpner, Weißenfels, erhielt 12 Jahre Juchthaus; Otto Barkhel, Halle, drei Jahre Juchthans

Seit Dienstag verhandelte das Sonder
gericht zu Halle gegen ſechs Angeklagte, die
ſämtlich des Verbrechens gegen die Kriegs
wirtſchaftsverordunng im Jahre 1940 an
geklagt waren, während dem Hauptange-
klagten, dem jährigen Fritz Pömpner
aus Weißenfels, außerdem noch Betrug und
ſchwere Urkundenfälſchung ſeit 1937 zur Laſt
gelegt wurde. Die Verhandlung, zu der
35 Zeugen geladen waren, fand geſtern mit
der Urteilsverkündung ihren Abſchluß.

Sämtliche Angeklagte wurden wegen ge
meinſchaftlichen Verbrechens gegen
Abſ. 1 der Kriegswirtſchaftsverordnung
verurteilt und zwar Pömpner zu insgeſamt
zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverluſt, der 66 jährige Otto Barthel
ans Halle zu drei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt. Die übrigen vier,
weit weniger velaſteten Angeklagten, er
hielten Gefangnisſtrafen von ſechs Monaten
bis zu einem Jahr.

Unterlagen för Reſchszuschösse gefälscht
Pbömpner hatte als Leiter einer Marme

ladenfabrik in Weißenfels ſeit 1937 bis zu
ſeiner Verhaftung gegen Ende Oktober 1940
den Reichsnährſtand um mindeſtens 150 000
Reichsmark geſchädigt. Er hatte verbilligte
Marmelade herzuſtellen und das Reich gibt,
um den Kleinverkgufspreis möglichſt nied
rig zu halten, Zuſchüſſe zur Produktion, die
nach Jahr und Sorte der Ware ſchwanken,

aber mindeſtens
10 RM. je Zentner betragen. Pömpner hat
nun als verantwortlicher Betriebsführer
ſolche Zuſchüſſeerſchlichen, indem er
der „Hauptvereinigung der Deutſchen Gar
tenbauwirtſchaft“, einer Untergliederung des
Reichsnährſtandes, der er über die von ihm
verkaufte Marmelade monatlich Rechenſchaft
ablegen mußte, ge,fälſchte Unter
lagen unterbreitete. Er ſetzte viel zu
große Mengen angeblich verkaufter Maxme
Iade ein. Es gelang ihm, ſogar den Buch
prüfer zu täuſchen und zwar dadurch, daß
er ſeinen Nachweiſungen gefälſchte Doppel
von Rechnungen beilegte, auf denen beſchei
nigt war, daß die Firma Pömpner an den

und den Kunden ſoundſoviel Marmelade
geliefert hätte. Die Zahlen ſtimmten nicht,
entweder war eine bedeutend erhöhte
Menge darauf geſetzt oder P. hatte über
haupt an den Kunden keine Marmelade ge
lieſert. Außerdem aber mußte noch eine
Empfangsbeſcheinigung der Abnehmer ge
liefert werden, und dieſe änderte er ent
weder in Datum und Mengen ab oder er
ſtellte ſich ganz einfach ſolche Lieferungs
und Empfangsbeſcheinigungen ſelbſt her. Die
nötigen Unterſchriften lieferten ihm die
Namen ſeiner Kunden oder Bekannten.
Auf dieſe Weiſe wurden ihm anſtandslos die
Zuſchüſſe ausgezahlt, und dieſe betrugen
z. B im letzten Jahre rund 50 000 R M.
Schließlich aber führten dieſe betrügeriſchen
Geſchäfte zwangsweiſe dazu, daß Pömpner
eine Produktion hatte, die weit unter dem
lag, was er büchmäßig gehabt haben müßzte.
Er hatte ſchon in Friedenszeiten die Ge
legenheit benutzt, um Zucker zu verkaufen
und wurde damals durch eine Ordnungs
ſtrafe zur Rechenſchaft gezogen. Als der
Zucker nun während des Krieges zwangs

M T. Belblaft Nr.

bewirtſchaftet wurde, wurde ihm Zucker nur
nach der erzeugten Menge von Marmelade
gereett Er hatte nun aber viel weniger
ergeſtellt und ſo den Zucker nicht ver

braucht. der auf ihn entfallen war.
Hier kommt nun die enge Verbindung mit ſeinem Schwiegervater Bar

thel hinzu. B. hat in Halle ſeit Jahrzehn
ten eine Vertretung in Bäckereiartikeln. Er
wußte, daß bei allen ſeinen Kunden der
Zucker knapp war, er wußte aber genau ſo
gut, daß ſein Schwiegerſohn ſehr wenig von
dem ihm gelieſerten Zucker verbraucht hatke,
und er hatte ein Intereſſe daran, ſeine
Kundſchaft zufrieden zu ſtellen, und ſo bot
er ſeinen Kunden Zucker an, den er
beſorgen könnte. Er bewog ſeinen Schwieger
ſohn, nachdem ſich dieſer lange Zeit entſchie
den geweigert hatte ſich in die Sache einzu
laſſen, ihm von der Kontingentierungs
menge einen Teil für ſeine Kundſchaft zur
Verfügung zu ſtellen. Kleinere nen gab
P. in Weißenfels an Bekannte ab, B. aber
an drei der Angeklagten 200 Zentner und
in einer Reihe anderer Fälle auch geringere
Mengen. Jm ganzen handelt es ſich u m
250 Zentner Zucker Allerdings blieb
noch ein Fehlbetrag von mehreren
Hundert Zentnern Zucker bei Pömp
ner, über deſſen Verbleib aber nichts feſt
rn werden konnte, obgleich erheblicher

zerdacht gegen die beiden Hauptangeklagten
beſtand daß ſie auch dieſen Zucker verſchoben
hatten. P. hatte auch eine Tarnung des
Zuckers erfunden durch eine Löſung, deren
Zuſammenſetzung es ermöglichte, die Maſſe
gebrguchszuckermäßig zu verwenden und B.
brachte die neue Löſung bei einer ganzen
Reihe ſeiner Kunden unter.

(JFortſetzung auf der nächſten Seite)

Eine Folterkammer der geſunden Linne
usſtellung Entarteke Kunſt die morgen in Halle eröffnet wirdEſter Rundgang durch die A

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

„Frau mit Katze“ nennt sich dieses
Auch- Gemälde

Morgen vormittag wird in der Landes-
anſtalt für Volkheitskunde die Ausſtellung
„Entartete Kunſt“ eröffnet. Wir geben
aus dieſem Anlaß einige Aufnahmen wie
der, die wir während eines erſten kürzen
Rundgangs machen ließen. Vom Bilde her
läßt es ſich ohne große Worte begreifen,
wie grauenvoll für jeden geſunden Menſchen
die Zeit war, in der das Judentum die
Kunſt verſeuchte, und in der die Pervertie
rung des Geſchmackes, die Deformation
aller körperlichen und geiſtigen Begriffe
zum Kampfruf einer ſogenannten „neuen
Kunſt erkoren wurden. Die „neuen Künſt
ler“ jüdiſchen Geblüts (und der Schwarm
ihrer „Brüder im Geiſte“) fraßen wie ein
Krebs am deutſchen Fühlen, Denken und
Geſtalten, aber iſt auch gegen den Krebs
im Medigziniſchen noch kein Kraut gewachſen

gegen dieſe krankhaften geiſtigen Wuche

rungen war es da: der Nationalſozialismus
ſchnitt ohne Rückſichtnahme alles Kranke
heraus und warf es dahin, wohin es gehört:
auf den Kehricht.Wie notwendig dieſe Säuberung des
Kunſttempels war, wird jedem Beſucher der
Ausſtellung ein neues Mal klar werden,
wenn er durch die einzelnen Räume geht
und all die hohen Gedanken, um die das
Fühlen des Menſchen kreiſt: Gott, Vater
land, Stagt, Wehrmacht, Ehe und Sitte in
einer frechen und ſchamkoſen geiſtigen An
maßung in den Staub gezogen ſieht, daß es
das Blut in Wallung bringt. Wir wollen
hier auch keinem der dort ausgeſtellten
Maler und Zeichner „mildernde Umſtände“
zubilligen und etwa einräumen, daß hier
ja nur „kühne Farbexperimente“ oder „neu
artige graphiſche Probleme“ angeſchnitten
wären, wir könnten das auch nicht, denn
nicht die Farbenwildnis und die Form
extteme, nicht das krüppelhafte Dargeſtellte
beſchäftigen uns ſo tief dabei, als vielmehr
der Geiſt, aus dem heraus dies alles
wuchs. Dieſer Geiſt war unſauber in
höchſtem Grade, und undeutſch dazu
Die Beſtätigung liefert uns ein ſchönes
Selbſtbekenntnis aus eben dieſem Kreiſe:
„Wir ziehen es vor, unſauber zu exiſtieren,
als ſauber unterzugehen.“
Welche „Höhen“ dieſes unſaubere Exi

ſtieren annahm bezeugen die Zeichnungen
jenes George Groß, der einmal (wann war
Sas doch?) als der „vbedeutenöſte deutſche
Zeichner“ bezeichnet wurde. Irgend welche
weiteren Namen zu nennen, hat keinen
Sinn man ſoll die Toten nicht mit Namen
rufen. Nur die Zeiterſcheinung ſteht zur
Debatte, ſie iſt wie ein Blick in einen Ab
grund. Rund zweihundert „Gemälde“ und
Graphiken ſind zu ſehen, ein knapper Text
erläutert ſie jeweils, ohne ſie deshalb dem
Betrachter verſtändlicher zu machen. Der
Geſunde verſteht eben das Kranke nicht, er
verſteht nur mehr die raffinierte Angriffs
methode des jüdiſchen und judophilen Jn
tellekts auf die Seele des deutſchen Volkes.
In der Ausſtellung hängen auch einige
Werke, die Geiſteskranke zum Urheber
haben. Sie fallen nicht weiter auf
und ſind ein Beweis für die Anvormalität
eines Denkens und Geſtaltens das in den

der Verfallszeit Platz ergriffen
atte.

Abwege der Kunſt? Spielereien der
Phantaſte? Narreteien kranker Hirne?
Nein, nichts als ein Angriff des Juden-
tums auf den Staat mit dem Mittel einer
Zerſetzungskunſt. Ein Angriff auf deutſches
Fühlen. Deutſches Denken. Auf die ge
ſunden Triebe. Deshalb mußte reiner
Tiſch gemacht werden, und deshalb wurde

er gemacht. Deshalb wird auch der Hal

Eine Holzskulptur, zu der wohl ein Geistes
kranker Modell gestanden hat

lenſer (der ja einige dieſer maleriſchen„Offenbarungen“ am Platze hatte) e
einem Aufatmen dieſe Folterkammer aller
geſunden Sinne verlaſſen, die dieſe Aus
tellung „Entartete Kunſt“ darſtellt. Ein

diaboliſcher Spuk iſt verflogen.

für Gas
schuizDichtungen Cumm-pleder
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Fachabkeilung erblindeker Krieger
Jn der Gauſtadt Halle fand eine Ver

ſammlung der Kameraden des Bezirks
Halle der NSKOV., Fachabteilung er
blindeter Krieger, ſtatt, der als Vertreter der
NSKOV. Pg. Preſche und als Vertreter
der Kriegsblinden Arbeitsfürſorge Halle
Kam. Ryſſel beiwohnten. Zur Erxörte-
rung ſtanden Tagesfragen allgemeiner Art
ſowie die durch die Ueberführung des ehe-
maligen Bundes erblindeter Krieger in die
NSKDOV. ſich ergebende Neuerungen. h

Perſonalien der Reichsbahn

Erhannt wurde zum Reichsbahn Amt-
mann Reichsbahn-Oberinſpektor Laukner,
z. Z. in Krakau. Verſetzt wurden Ober
baudirektor bei den Reichsautobahnen in
Halle Koch nach Berlin, Reichsbahnrat
Meyer nach Oppeln, Reichsbahnrat Dr.
Kaminski von Frankfurt (Oder) nach
Halle (Saale), Reichsbahnrat Heller von
Wien nach Halle, Oberlandmeſſer auf wich
tigem Dienſtpoſten Simon von Halle
(Saale) nach Wuppertal.

Stadkmeifterſchaft im Schach

n der Gruppe A der Einzelmeiſter
ſchaft gewannen Morsbach gegen Glöckner
ſowie Müller gegen Hähnel. Die Ueber
raſchung des Tages war die erſte Nieder
Iage, die der Vorjahrsſieger Birwer gegen
Hoffmann nach faſt fünfſtündigem Kampfe
einſtecken mußte. Ratajczak W. Bade
ſtein trennten ſich un entſchieden. Von den
Hängepartien wurden erledigt: Müller
Ratajczak 1:0, Morsbach Müller 0:1, Ra
tajczak Hähnel 1:0 und W. Badeſtein
Morsbach 0:1. Die Spitzengruppe beſteht
aus Birwer (5), Müller (4) und Morsbach
(3 Punkte). Jn der Gruppe Bſiegten Buſchendorf über Prinz und Fan-
tasny über Weinlich. Hier führt Buſchen
dorf mit 2 Punkten. Jn der Jugend
gruppe ſiegten H. Badeſtein überMangelsdorf und Rohbach über Nebelung.
Harald Badeſtein ſteht mit 6 Punkten un
geſchlagen an der Spitze. Die nächſte Runde
findet Sonntag im Thomaſiushaus ſtatt.

Landdienſt der HJ. hilft im Oſten
nsg. 40 Landdienſtler und Landdienſt

Ierinnen des Gaues, die ſich freiwillig für
den Landdienſt der Hitler-Jugend im Oſten
verpflichtet haben, wurden in dieſen Tagen
vom Gebiet und Obergau Mittelland ver
abſchiedet. Es ſind Jungen und Mädel, die
ſchon ein Jahr Landdienſt in den Lagern
unſeres Gaues abgeleiſtet haben.

Nach einem gründlichen Vorbereitungs-
Jager der Jungen in Herzberg ging die
Fahrt nach Poſen, von hier aus ſind die
Jungen in die einzelnen Landdienſtlager
zur Hilfekleiſtung eingeſetzt worden. Die
Mädel ſind in einem mehrtägigen
Schulungslager zuſammen mit Landdienſt
Ierinnen des geſamten Reiches in Poſen
zuſammengefaßt worden und werden von
hier aus ihre Fahrt nach den einzelnen
Lagern im Oſten antreten.

Abſchlußprüfung beſtanden. Zu unſerem
Artikel in der Ausgabe vom 2. April tragen
wir nach, daß es ſich um die Abſchluß-
prüfung der Städt. zweijährigen Handels
ſchule handelt.

Wer ſeine Zähne

immer richtig pflegt, erhält ſie

geſund und dadurch ſchön.
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Zum Raubmord in Kleingöhren
Frau Heydrich geſtorben Täker iſt Karl Sieber

Witwe Helene Heyd rich iſt am 3. April
1941 ihren ſchweren Verletzungen erlegen.
Feſt ſteht nunmehr, daß als Täter der am
9. Auguſt 1912 in Nieder-Salzburg geborene
Karl Sieber in Frage kommt. Er iſt nach
Tatansführung gegen 6.30 Uhr auf dem
Wege von Klein nach Großgöhren geſehen
worden.

Sieber war bekleidet mit grauem Hut,
einem langen grauen Mantel, darunter
dunklen Anzug und braune Halbſchuhe. Er
trug in jeder Hand einen der geraubten
Koffer, in denen er die geraubten Sachen
verpackt hatte. Mit Sicherheit iſt anzuneh
men, daß S an der nahegelegenen Reichs
autobahn einen Kraftwagen angehalten und

dieſen um Mitnahme gebeten hat, da er ſich
vorher ſchon nach der Fahrtrichtung
Bitterfeld erkundigt hatte. Es iſt zu
vermuten, daß er zunächſt nach Bitterfeld
abgefahren iſt. S. iſt 1,63 Meter groß, hat
mittlere Statur, dunkelblaue Augen und
dunkelblondes Haar.

Wer hat den Täter am 2 April 1941 auf
ſeinem weiteren Wege von Großgöhren aus
geſehen? Welcher Kraftfahrer iſt von dem
beſchriebenen Manne angehalten und um
Mitnahme gebeten worden? Die Volks
genoſſen werden 'gebeten, etwaige Wahr
nehmungen in dieſer Sache der nächſten Po
lizeidienſtſtelle umgehend mitzuteilen da
mit es gelingt, dieſen gefährlichen Ver
brecher ſo ſchnell wie möglich feſtzunehmen.

Urkeilsbegründung
(Schluß von der vorhergehenden Seite)
Eine Anwendung der Gebrauchsrege

lIungs-Strafverordnung hielt das Sonder-
gericht auch hinſichtlich der weniger be
laſteten Angeklagten für nicht in Frage
kommend, denn die 250 Zentner Zucker
hätten ausgereicht, um 37000 Volksgenoſſen
eine Woche lang die ihnen zuſtehende
Zuückermenge zu liefern oder aber ein Dorf
mit 700 Seelen ein ganzes Jahr lang mit
Zucker zu verſorgen. Das Sondergericht
bejahte die Frage, daß damit eine Gefähr
dung der Bedarfsdeckung vorlag.

Der Vorſitzende betonte in der Ur-
teilsbegründung, daß Barthels
es in keiner Weiſe nötig gehabt habe, ſich
in ſolche Sachen einzulaſſen. Seine Straf
taten ſeien nicht aus Gutmütigkeit ent
ſtanden, ſondern er wollte ſeinen Kunden
als tüchtiger Geſchäftsmann erſcheinen. Erſt
burch ihn ſeien drei der Mitangeklagten auf
die Anklagebank gekommen, während der
vierte als Mittäter in Frage gekommen ſei.

des Sondergerichks
Was Pömpner anbelange, ſo könne er

trotz der Verwerflichkeit ſeiner Handlungs
weiſe nicht als typiſcher Volksſchädling be
zeichnet werden. Hätte er von vornherein
den Zucker in unterirdiſche Kanäle gepumpt,
dann wäre die Todesſtrafe am Platze ge
weſen. So aber ſei Bartels die Triebfeder
des Zuckerverkaufs geweſen. Da auch ſeine
Zuckergroßlieferanten an ihn heraäntraten,
er möge endlich ſeinen Zucker bei ihnen ab
holen, habe Pömpner dann dem Drängen
ſeines Schwiegervaters nachgegeben und ſich
hinreißen laſſen, ſeine Zuſtimmung zu
geben. Die ſchlimmere Tat bei Pömpner
ſei ohne Zweifel ſein Verbrechen ſich an den
Geldern des Reiches vergriffen
zu haben. Das Verhalten der beiden Haupt
angeklagten ſei ehrlos im höchſten
Grade geweſen. Der Vorſitzende ſchloß
mit den Worten: Wer ſolche Taten begeht.
muß mit der ganzen Strenge der Geſetze
rechnen, denn das Reich ſteht in einer
Notzeit.

die Waſſerwirtſchaft unſerer Saale
Zwiſchen Trockenheit und Niederſchlags

fülle verſuchen die deutſchen Waſſerwirtſchaft
ler einen Ausgleich herbeizuführen. Die
Bewältigung der Aufgabe iſt jedoch nicht fo
einfach, wie man gemeinhin annimmt Dies
zeigen beſonders die Verhältniſſe des Saale
tales. Um den Anliegern der Saale die

begreiflicherweiſe manchen Wunſch im Her
tragen, einen klaren Einblick in
Hochwaſſer verhältniſſe der

Saale zu geben, veranſtaltete die Waffer
ſtraßendirektion Magdeburg zuſammen mit
der Saaletalſperren-A.“G. Weimar am
Donnerstag einen Vortrag, auf dem Ober
ingenieur Münſter, Weimar, und Ober
regierungs- und -baurat Dr.-Jng. Steche r,
Magdeburg intereſſante Angaben über das
Einzugsgebiet der Saale und die Arbeit der
Talſverren machten.

Während der obere Saalelauf bis zur
Einmündung der Unſtrut kaum eine Beein-
trächtigung ſeiner Anlieger aufweiſt, macht
die Beherrſchung der Waſſerführung n aſch
der Einmündung der Unſtrut erhebliche
Schwierigkeiten, da die Unſtrut ein außer
ordentlich großes Einzugsgebiet
hat, und außerdem infolge der Untergrund-
verhältniſſe durch Talſperren nicht zu bän-
digen iſt. Jmmerhin iſt heute ſchon ein ge
wiſſer Ausgleich in der Waſſerführung
der Saale durch die Arbeit der Bleilochtal
ſperre erreicht. der ſich nach Jnbetrieb-
nahme der Sperre bei Hohenwarte noch
vergrößern wird. Es iſt ſchön ein großer

zen

Fortſchritt, daß die Hochwaſſerſpitzen
der letzten Zeit abgefangen werden konn-
ten, die ohne Zweifel zu außerordentlich
ſchweren Schäden geführt hätten. Unter Be
rückſichtigung der Tatſache, daß die Bleiloch-
talſperre nicht ſpeziell für einen Hoch
waſſerausgleich gebaut wurde, iſt der Er
folg doppelt hoch zu werten Die Schadens-
erſatzanſprüche der im Abzugsgebiet liegen
den Beſitzer wurden und werden von der
Waſſerſtraßenverwaltung feweils eingehend
geprüftt Aus der anſchließenden kleinen
Ausſprache ging jedoch hervor, daß die
Frage, was Abzugsgebiet iſt und was nicht,
einer Prüfung unterzogen werden ſoll, da
ſeit Erlaß des Geſetzes zum Teil weſentliche
Aenderungen in den Verhältniſſen einge
treten ſind.

Von beſonderem Intereſſe waren auch
die Ausführungen des Leiters der Haupt
abteilung II der Landesbauernſchaft, Dr.
Wendenburgs, der darauf hinwies, daß
die Niedrigwaſſeraufhöhung der Elbe am
Pegel Magdeburg 45 Zentimeter betrage
und damit durch den größeren Querſchnitt
der Elbe auch eine größere Aufhöhung der
Saale gegeben ſei. Dies bedeute aber eine
ſtändigeglnreicherung des Grund-
waſſerbeckens, das bei einem plötzlich
auftretenden Hochwaſſer dann nicht mehr zur
Aufnahme und Abſchwächung der Hoch-
waſſerwelle zur Verfügung ſtehe. Daraus
ergebe ſich, daß ſchon kleinere Hochwaſſer
wellen gefährlich würden. fsp.

Oſtermärchen im Skadkkheaker

Das Stadttheater will auch für die Oſter
zeit unſeren Kleinen eine Freude bereiten,
Am Sonnabend, 15 Uhr, gelangt das
Märchenſpiel „Rotkäppchen“ (mit Muſik und
Tanz) von Hermann Stelter zur Erſtauf
führung. Die Jnſzenierung hat Karl
Kendzia. Wido Weber dirigiert eine
eigene Muſik, die er zum Märchen ſchrieb
Die Tanzleitung hat Hans Heinz Steinbach,
Die Bühnenbilder ſchuf Heinz Behrens.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feier
das Ehepaar Friedrich Erbs, Vogelherd 1
am 5. April. Der Jubilar erfreut
noch beſter Geſundheit. E. iſt noch
in der Partei und im Luftſchutz tätig.

Verdunkelnung: Von Freitag 19.39
Uhr bis Sonnabend 6.27 Uhr. Mondanf
gang Freitag 11 Uhr; Monduntergang Sonn
abend 2.02 Uhr.

Kulturelles Leben
c mrRichard Euringer

Zu ſeinem 50. Geburtstage
Der Dichter, Dramatiker und Erzähler

Richard Euringer, gehört zu den Deutſchen,
die ſchon vor der großen Neuordnung unſe
rer Tage ihr ganzes Schaffen in den Dienſt
ihres Volkes ſtellten, aus deren Arbeiten
das neue deutſche Lebensgefühl um ſo heller
aufleüchtete, je mehr es von den damaligen
Mächten verdunkelt zu werden drohte. Den
erſten tiefen Eindruck von dem geſchicht
lichen Werden unſeres Volkes erhieltEuringer wohl in ſeiner an alter Geſchichte
ſo reichen Geburtsſtadt er wurde am
4. April 1891 in Augsburg geboren hier
gewann er Verſtändnis für hiſtoriſches Ge
ſchehen und große geſchichtliche Zuſammen
hänge, wie er ſie in ſeinem Epos „Die
Fürſten fallen“ 1935 geſtaltete, in dem unſere
Volkwerdung vom Jahre 1777 bis zur
Jahrhundertwende in ſtürmiſchen, hinrei-
ßenden Bildern nachgezeichnet iſt.

Schon 1913 wurde Richard Euringer
Flieger und war als ſolcher im Weltkriege
zwei Jahre an der Weſtfront; ſpäter wirkte
er als Leiter einer Fliegerſchule in Bayern.
Dieſe Zeit hat er in dem männlich-ſtarken
Buche „Fliegerſchule 4“ feſtgehalten und da
mit eine der erſten nationalen Erlebnis-
dichtungen des großen Krieges geſchaffen
Zu Beginn des jetzigen Krieges hat ſich
Euringer ſofort wieder der deutſchen Luft
waffe zur Verfügung geſtellt.

Euringers knappe, ſcharfgeſchliffene Er-
zählungen und Schwänke ließen aufhorchen,
Seine unliterariſche, geſunde, temperament-
volle Art ſchuf ihm bald eine treue Ge
meinde. Seine „Gedichte“ ſind durchlittene
und erkämpfte Weltanſchauung. „Sinn und
Segen“ des deutſchen Menſchen faßte er in
die Zeilen:
Du gehſt keinen Weg, du gehſt keinen Schr
tauſend Geſchlechter gehen ihn mit
Du biſt nicht dein; du biſt ein Lehen,
Von Hand zu Hand durch dich zu gehen.
Und dennoch kannſt du ganz allein in Ewig

du ſelber ſein. keitWeiteſten Kreiſen bekannt wurde der
Dichter, als er im Jahre 1934 den erſten
Staatspreis des neuen Deutſchland erhielt
für ſein Werk Deutſche Paſſion 1933“, das
auch in Halle aufgeführt wurde. Jedem
Stand ſpricht der Dichter hier ins Gewiſſen,
dem Bauer und dem Adel, dem Bürger und
der Jugend, und alle ermahnt er, immer zu
ſein „Volk vom Volke!“ H. St.

emſig

in und F. abgefüſſt.

Die Hand des Fiſchers Olafſſon
Eine wahre Geſchichte aus Norwegen Von Soldat Helmut Gieſe

Ach, es war anfangs eine ganz merk
würdige Sache, und ſie brachte Leben auf die
kleine Jnſel. Alles begann damit, daß ein
roſtiger Bootshaken die Hand des alten
Grimur Olafſſon ritzte, und das war, als
ſie an einem Morgen den Dorſch olten,
Grimur Olafſſon und Jens Thomſon. Aber
erſt, da ſie den Fiſch ſchon verkauft hatten
und nur eben noch mit dem Händler Mikkel
fen Kaffee tranken, empfand Grimur
Olafſſon ein ſchmerzhaftes Zerren und
Zucken in der verletzten Hand, und erſt da
wurde er ihrer leichten Schwellung und
eines Schmerzes gewahr, der wie ein feiner
elektriſcher Strom von der Rißſtelle bis zum
Ellbogengelenk lief, pochend und klopfend,
an einem blauen Bande entlanglief, das
unter der Haut ſichtbar wurde und eine ge
ſchwollene Vene war, die zur Schulter zog.
Erſt da auch fiel ihm wieder der roſtige
Bvotshaken ein.Was bewog ihn aber, des langen und
breiten eine ſolche Bagatelle vor dem Händ-
ler Mistkelſen überhaupt zu erwähnen?
Nun, das iſt ſchwer zu erklären. Jmmerhin
mag eine gewiſſe Redſeligkeit des Alters da
das hre getan haben, und ebenſo war es
wohl ein Mangel an Geſprächsſtoff gegen
über dem klugen und politiſch gebildeten
Manne Mikkelſen, der ihn auf leibliche
Dinge führte, die den gewöhnlichen und den
gebildeten Menſchen ja allein gemeinſam
ſind. Denn es iſt klar, daß der Verſtand des
alten Grimur Olafſſon vom Verſtande des
Händlers Mikkelſen nicht ernſt genommen
werden konnte ein Kaufmann und ein
Fiſcher auf den Inſeln hier ſind gleicher-
maßen im Geiſte getrennt und geſchieden
wie ein Mandarin und ein Straßenläufer

in China. aber der Leib des Grimur
Olafſſon durfte immerhin das Intereſſe
des Händlers Mikkelſen eine kleine Weile
erregen, weil alle Menſchen in dieſem Le

ben ähnlichen Veränderungen, Wandlungen
und Leiden und endlich der letzten und ewi
gen Gefahr des Sterbens gemeinſam
unterworfen ſind. Das iſt ebenſo klar, und,
in der Tat, der Fiſcher Grimur Olafſſon
hatte ſich in dem Kaufmann Mikkelſen durch
aus nicht verrechnet. Der ſah ſich die Hand
an, betroffen und ernſt, wie wenn es ſeine
eigene wäre.

„Da mußt di zum Arzt gehen, ſo heilt
das nicht!“

Indem er dies ſagte, hielt er den Kopf
ſchräg über den Tiſch geneigt, und ſeine
Augen blitzten ſcharf hinter den Klemmer-
gläſern auf, während er mit Daumen und
Zeigefinger den geſchwollenen Unterarm des
Grimur Olafſſon drückte, der tief darüber er
ſchrak. Denn ſo war es gewiß nicht ge
meint.

Aber der Händler Mikkelſen wiederholte
nur: „Du mußt zum Arzt gehen!“ Und
den konnte man ſuchen, der gegen eine Mei
nung des Händlers Mikkelſen aufzube
gehren wagte.

Dabei war das Ganze nicht nätig. Auf
den Jnſeln ſtirbt man gewöhnlich nur an
der Schwindſucht, am Hrebs, an der Ge
burt eines Kindes, oder im Meer. An
einem roſtigen Nagel ſtarb bisher keiner
Aber was wiſſen wir? In der Nacht nach
jenem Geſpräch ſchlief Grimur Olafſſon
ſchlecht. Er hatte geträumt, unruhig ge
träumt, und fühlte ſich müde und matt, als
ſie in der Morgenfrühe die Segel ihres

S

Bovtes ſetzten und Feſtlandkurs nahmen. Es
war ein Frühlingstag mit hohem, blauem
Himmel und weißen Möwen, ein Tag, an dem
das graue Meer des Nordens plötzlich
grün und weiß wird und ein Schaumge
ſchmeide um die Strände legt. Der Wind
weht dann vom Land und duftet wie
blühende Wieſen und Kräuter. So ſüß, ſo
nah und ſo fremd.

Um die Mittagsſtunde eines ſolchen
Tages betrat der alte Fiſcher Grimur
Olafſſon zum erſten Male in ſeinem Leben
das Haus eines Arztes. Und der Beſuch
erfüllte ſich damit, daß die Amputation voll
kommen und glücklich gelang und daß Gri
mur Olafſſon eine künſtliche Hand bekam.
Es war eine richtige Hand! Ganz aus
Leder gefertigt, und ihr Herſteller war, wie
ein Stempel bewies, eine Auslandsfabrik.
Die Firma Max Müller, Berlin.

Freilich kam ſie erſt lange nach der Am
putation, aber ſie kam, und man konnte mit
ihr alle Arbeit tun, auf der Jnſel und im
Meer. Und ſie paßte ſo gut, und ihr Ge
lenk und die Finger bewegten ſich, als ob
ſie von Natur aus ſo wäre. Und ſie kamen
von weit und breit, die Fiſcher und Bauern,
um ſie anzuſehen: die künſtliche Hand des
Grimur Olafſſon. Die Hand. mit der ein
alter Mann ein neues Leben begann.

Ein Leben auf der unendlichen See. Was
kann es Größeres geben? Mag es demütig
ſein, wie es will, es iſt das herrlichſte Leben,
wenn du Arbeit haſt, ehrliche Arbeit im
Meere Und unter den heimkehrenden
Booten, die ſich dort in der Dünung des
Nördmeers wiegen, erkennen wir deutlich
das Boot des rnn Olafſſon wieder.
Einen Sommer lang tut der Fiſcher Grimur
Olafſſon jene Arbeit noch, die ſie alle hier
tun und die immer die gleiche iſt: ſie holen
den Hering, den Dorſch. und hoffen, wie
ihre Väter und Vorväter ſchon, auf den
großen -Fiſchzug, der ſie von allen Sorgen
und den ewigen Schulden beim Kaufmann

neu, die Hand des Grimur Olafſſon!

befreit. Sie fahren hinaus, und die Jnſel
fährt mit. Ja, ſie ſegelt mit uns durch den
Raum, und ihr Weg iſt die Zeit. Die Jnſel
mit all ihren Tieren und Menſchen, den
Netzen, den Booten, den Häuſern, en
kleinen Gärten und den großen Felſen,
gleitet mit uns ein Jahr um die Erde.
Ebbe und Flut werfen Wellen um Bug und
Kiel des gewaltigen Kutters aus Stein,
und Frühling, Sommer, Herbſt und Winter
überwehen ſeine Borde. Grünes Gras,
weißer Schnee ſind die Farben des Schiffs
Grünes Gras, weißer Schnee

An einem Wintertage war es dann, daß
den Fiſcher Grimur Olafſſon die Krankheit
ergriff die hier auf den Inſeln zu Hauſe
iſt, der im Alter keiner entkommt. U
wir gewahren das gleiche Bild wie bei den
anderen hier: einen Mann. den der Huſten
quält, den das Fieber erregt, dem der Wind
den letzten Atemzug wegnimmt. Es
wenig mehr zu berichten. Der Schnee, der
im Winter die Inſel begräbt, der die Welt
hier verweht, verwehte auch ihn.

Es iſt wenig mehr zu berichten. Von
dem Fiſcher Grimur Olafſſon blieb nichts
auf Erden zurück als eine künſtliche Hand.
Und um ihretwillen geſchah es, daß ſie in
ſeinem Hanſe zuſammenkamen und berat
ſchlagten. Sie legten ſchließlich die Hand
die ſie ſoragfam vorher mit Seegras un
Wolle verhüllten, in eine Kiſte aus beſtem
Holz. In eine Kiſte aus Birkenholz.

Und ſie ſchriehen darauf: An die Firma
Müller in Berlin. Denn ſie war noch Jl

konnte noch viel Gutes tun. Sie roch nur
ein wenig nach Fiſchen und Meer. Aber
was machte das, und was ſollte ſie hier?

Eine dentſch italieniſche n urtagee
wurde in München im Bibliotheksſaal de
Künſtlerhauſes durch Gauleiter Staats
miniſter Adolf Wagner eröffnet.
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Schnelle Erleichterung
für vom Stehen und Laufen

überanſtrengte
Schmerzen Jhre Füße?
Sind ſie zu ſchnell über
müdet brennen ſie, ſtechen
ſie, ſchwellen ſie an, ſchwitzen

ſie übermäßig? Machen
Ihnen Schwielen und Horn

haut das Leben zur Qual?
Dann gibt

der kleinen Mühe.

Galerat gibt es von 55 Pfg. ab tn Apotheken ad Hero
gerien. Kaufen Sie es noch heute denken Sie vor
Sllem an Saltrat, wenn Sie das nächſte Feldpoſtpäckchen
fertigmachen.

Mittel, das ſchnelle Erleichte
rung ſchenkt und ſchon vielen
Menſchen geholfen hat. Schütten
Sie 2—3 Eßlöffel Saltrat in
eine Schüſſel mit 2—3 Liter
warmem Waſſer, bis eine mil
chige Flüſſigkeit entſteht. Schon,
wenn Sie Ihre Füße das erſte
Mal für 10-20 Minuten in

dieſes belebende Bad ge
taucht haben, werden Sie
die Linderung ſpüren nach
der Sie ſich ſehnen. Die

Schwellungen und Entzün
dungen gehen zurück, das Breit
nen und Stechen verliert ſich
mehr und mehr. Schwielen und
Hornhaut werden erweicht. Das

Bad dringt kief in die Poren der Haut ein und regt die
Slutzirkulation an. Kräftige, friſche Füße ſind der Lohn

Buchhalterin
evtl. für halbe Tage vormittags
gesucht. Bewerbungen erbittet
Carl Schumann, Holzhandlung,
Große Steinstraße 30.Füße!

Haus
ſchneiderin

geſucht. Zuſchriften
K 8848 MNgZ, Halle.

es ein einfaches meister, Breite

Einen schulentlassenen

Arheltshurschen
sowie Tiscklergesellen über 65 Jahre,
auch halbtagsweise, stellt ein

Möbelfabrik Vereinigter Tischler-
Straße 17.

ßallers
in der K
für stunden weise Aushilfe

Kaffeehaus Zorn,
Leipziger Straße 93.

Frauen

affeeküche gesucht.

Aufwartung
1--2mal wöchentlich
für vormittags ge
ſucht. Matthes, Rich.

WagnerStr. 16.
Kinder

gärtnerin
oder Kinderfräu
lein für Ganz,Dreiviertel oder
Halbtagsbeſchäfti
gung zu ſofort od.
ſpäter geſucht. Zu
ſchriften J 1748 an
MNZ, Halle S.

Zuverlässige

gesucht.

Zigarettentfabrik

Arbeitskraft
für saubere Lagerarbeiten und kurze
Stadtfahrten mit Führerschein 3 sofort

Haus Bergmann

Fabriklager Halle [S.), Khehnerstraße s

Haterlalverwalter

und ein

Lahorat.- Arhelter
in Dauerstellung nach meiner
Zweigfabrik in Zerbst (Anhalt)
gesucht. Dienstwohnungen sind
nicht vorhanden. Bewerbungen an

ARTHUR DIETZOLD,
eipzig W 35,

Franz-Flemming- Straße 9.

Junges Mädchen
evtl. Pllichtjahtmädchen, f. Gutsbeamten-
haushalt zum 1. 5. 41 gesucht. Margarete
Buchheister, Schenkenberg, Kr. Delitzsch.

Kraftfahrer
zuverlässi für neuen To.Lieferwagen gesucht.
Kart, Erbe, Kartoffelgroßhandel,

Hindenburgstraße 67.

P EEaaenrSuche für I. Mai ledigen oder Alteren
verh. zuverlässigen Melker für 23 bis
25 Kühe und etwas Jüngvieh. Gute Woh-
nung vorhanden. Dauerstellung.

Paul Schubert, Landwirt, Krostitz,
über Eilenburg.

Jüngere Mamsell
für meinen Gutshaushalt zum 1. Mat
oder ſpäter sucht M. Haacke, Brehna
Fernruf: Amt Roitzsch 243.

Junges Mädchen oder
junge frau
für Büfettdienst täglich morgens
von 8 bis 1 Uhr gesucht. Vor-
zustellen im Büro des

in der Zei

Anständiges Mädchen
nicht zu jung, erfahren in aller Haus
arbeit und einigen Kochkenntnissen, für
i a e hanehait zum 1. oder

Mai gesucht. Zuschriften K400 anMNZ, helle (8.), Kleinschmieden.

Kantinendehnſe
für Verkauf und Haushalt gesucht.
Kantine Trödler,
Flak-Kaserne Wörmlitz

Suche zum 15. April oder 1. Mai ein
Pfichtfanrmäcchen od. Sihtze
kür mittleren landwirtschaftl. Haushalt

Elise Feldmann, Naundorf

Suche
zum baldigen An
tritt für meinen
frauenloſen Haus
halt eine ältereWirtſchafterin vom
Lande ohne An
hang, die etwas
Kleinvieh und Ge
müſebau mit be
ſorgt. Zuſchriften
P 1793 MNg, Halle

Hanusgehilfin
nicht unter 18 J.,
zum 1. Mai oder
ſpäter ſtellt ein
Fleiſcherei K.Dönitz,
Oberröblingen/See.

Bäcker
lehrling

ſucht f. ſofort Max
Hennig, Bäcker
meiſter, Delitzſch
Breite Straße 6.

Hausmädchen
tüchtiges, wegen
Verheiratg. meines
tetzigen zum 15. 4.
1941 geſucht. Frau
Stieglitz, Sanger
hauſen, Rieſtedter
Straße

krattwagen-
lünrer
geſucht.

Herwapn Dietrich

Kohlen Bauſtoffe
Halle S.,

Rathausſtraße 14.
Fernruf 310 76.

Geſucht
zum 15. 4. oder
ſpäter wegen Ver
heiratung des jetzi
gen nicht zu junges

Hausmädchen

Frau Anton, Wettin,
Rittergut

Haus Mücheln,
Fernruf Wettin 315

Ehrlicher
Laufburſche

(Radfahrer)
geſucht.

Robert
Heidenreich

ſenior, Gartenbau,
Wörmlitz b. Halle
Halleſche Str. 14/15

Jüngere
Arbelisburschenl
als Beifahrer

geſucht.

„Glückauf“
Kohlenkontor,
Verl. KönigſtraßeEisleben Land). (Thür. Bahnhof)

Aufwartung
ein bis zweimal
vorm. wöchentlich
ſofort geſucht.

Gottſchall,
Heinrichſtr. 3.

Hausmädchen
ſür land wirtſchaft
lichen Haushalt ge
ſucht. Neubarth,

Niederclobicau,
Merſeburg-Land

Laufmädchen
geſucht.

Robert
Heidenreich

ſenior, Gartenbau,
Wörmlitz b. Halle.
Halleſche Str. 14/15

Kochtröulein

ſchlicht um ſchlicht

MarslaTour

Pflichtjahr
ſtelle

f. Handelstchülerin
in ſtädtiſchem oder
tändlichem Haus
halt geſucht. Wilh.
Lehmann, Fahrrad
handkung, Pouch.

Suche
zum 1. Mai 10941
Stelle als Hausangeſtellte in Pri
vathaushalt. Bin
19 Jahre, groß,
kräftig und ehrlich.
Arbeitsdienſtpflicht
am 25. 3. 41 voll
endet. Zuſchriften

B 1802 MNZ, Halle.

Junges
Mädchen, 18 Jahre
(Arbeitsdienſt ge
leiſtet), ſucht Stel
lung in Privat
haushalt. Hilfe für
grobe Arbeiten er
wünſcht. Zuſchrif
ten K 8849 MRZ,
Halle S.

Hausgehilfin
Suche für meine
Tochter, 15 Jahre,
in Geſchäfts oder
Privathaushalt, wo
ſie das Kochen mit
erlernen kann, Stel
lung. Halle S. und
Umgebung. Fritz
Kirkamm, Stedten,
Mansfelder Seekr.,
Paſtorenweg.
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t möbliert, für sofort Nähe
ajsenhausring oder Umgebung

gesucht. Angebote unter 1798
an die MNZ, Halle (S.).

1. 5. Angebote

Wir euchen für einen uns, Herren gut

möbl. Zimmer
möglichst mit voſler Pension, zum

PAUL SCHRECK K. -G.,
Delitzscher Straße 65 Ruf 275 51.

erbittet

Zimmer
möbliert, evtl. mit
voller Penſion, von
älterem Gärtner ſo
fort geſucht. Zu
ſchriften Ra 10946
MNZ, Halle S.
Kleinwohnung
oder zwei leere
Zimmer ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebvte Merſeburger
Str. 25, Böttcherei.

Wohnungs
geſuch

Aelterer Behörden
angeſtellter ſucht ſo
fort oder ſpäter
3 bis 5- Zimmer
Wohnung bis 80,
RM. Zuſchriſten K
88346. MNZ, Klein
ſchmieden.

MNZ, Halle (S.).

reichl. Nebenräumen
Straße sofort oder I. Mai 1941 billig zu
yermieten. Angebote unter Kl 1801 an

Großer Laden
bisher Lebensmittel, mit Wohnung und

Zimmer
mieten. Halle S.

(Teller).

möbliert, zu ver
Möbliertes
Zimmer frei.

Harz 27, II, r Schulze,
Deſſauer Str. 5a.

in verkehrsreicher

Schlafſtelle

frei. Röderberg 18,
3 Treppen.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine

Gewähr über
nehmen.

von Sieg

GKleinanzeigen
für sonntags bitte immer schon am

Aue

Entscheidungen
von Weltbedeutung

zwingen alle in ihren Bann. Während
der Schlachtenlärm
klingf, eilt deufsche Sfastskunst auf poli-
tischen Kampffeldern der ganzen Welt

zu Sieg
Wem die „Mifteldeufsche Naflonsel-
Zeitung ständige Deuferin dieser Ge-
zchehnisse ist, Weih jeizf um die Zu
sammenhänge.

Spsfer aber, wenn le Wende Voll
zogen ist, dann bildet jedes Blatt der
MNZ unserer Tage die
einzigartigen
schicksalhaffen Ablauf
von Männern miften im Geschehen ge-
schrieben, isf es ihnen dann ein sfefs
von neuem erschütfferndes Necherleben.
für hre herangereſften Kinder aber
Wirch es einst eine ergreifende Der-
sfellung der Schaffung ihrer lebens-
möglichkeiten sein

Die MNZ jetzt bezteken und

gammeln Keiht, sich ein
einzigartiges Geschichtswerk
sckafen

noch Verhalten

Geschichfswerkes. im
der Ereignisse

Seite eines

SErzen
uns den Ureprungsländers

der R6e Fuobake

S



J. TprN 1947 Mitteldeutſche Natlonal Zeitung

Rooſevelt
ſucht eine „Formel

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 83. April. Wie das
ſkandingviſche Telegrammbüro aus Waſhing
ton meldet, hat Rooſevelt das Juſtiz- und
Marineminiſterium damit beauſtragt, eine
juriſtiſch tragbare Formel zu ſuchen, mit
deren Hilfe amerikaniſche Kriegs
ſchiffe zum Schutz der Allantik-Trans-
porte eingeſetzt werden könnten, „ohne daß
eine ſolche Maßnahme notwendigerweiſe
zum Kriege führt“.

Gewaltverbrecher
wegen Widerſtandes erſchoſſen
Berlin, 3. April. Der Reichsführer

und Chef der deutſchen Polizei teilt mit:
Am 1. April 1941 wurden die Gewaltver
brecher Johann Schwarz mann und
Ludwig Buchauer wegen Widerſtandes
erſchoſſen.

Zwei Perräker hingerichtet
Berlin, 3. April. Der vom Volksgerichts

u durch Urteil vom 1. Juli 1940 wegen
andesverrats zum Tode und dauernden

Ehrverluſt verurteilte 43 Jahre alte Paul
Weidenhaus aus Pola ſowie der eben
falls vom Volksgerichtshof wegen Landes-
verrats zum Tode und dauernden Ehrver-
Iuſt verurteilte 42 Jahre alte Franz Paw
Iak aus Warthetal ſind am Donnerstag
morgen hingerichtet worden.

Pawlak hat 1935 aus Gewinnſucht km
Auftrage eines fremden Nachrichtendienſtes
deutſche Befeſtigungsanlagen ausgekund-
ſchaftet. Auch Weidenhaus iſt ein Volks
verräter, der aus Gewinnſucht in den
Jahren 1936 bis 1937 mehrere Reiſen nach
Deutſchland unternommen hat, um deutſche
Staatsgeheimniſſe auszuſpähen.

Feldpoſtpäckchenräuber hingerichtet
Berlin, 3. April. Am Donnerstag wurde

der am 14. Auguſt 1894 in Freienwalde ge
borene Fritz Götz mann hingerichtet, den
das Sondergericht Berlin als Volksſchädling
zum Tode verurteilt hat. Götzmann hat
eine große Zahl von Feldpoſtpaketen ent
wendet und beraubt.
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Arbeit und Wirtſchaft

Schafhaltung leicht gemacht
Neuer 5-Millionen-Kredit für die Schafzucht Gemeinschaftsanträge zulässig

Die ſeit 1938 erreichte Verdoppelung des
deutſchen Schafbeſtands und der einheimiſchen Woll
erzeugung muß gerade jetzt mit allen Mitteln tat
kräftig fortgeſetzt werden. Zu dieſem Zweck wurden
außer den bisher bereitgeſtellten und verwendeten
20 Mill. RM. weitere 5 Mill. RM. für eine Kredit
aktion zur Verfügung geſtellt.

Aus dieſen Mitteln werden Kredite zur Neu
ſchaffung von weiblichen Schafen gewährt. Die Ver
zinſung beläuft ſich auf 2,2 v. H. einſchließlich der
Unkoſten. Die Kredite ſind innerhalb einer Friſt
von längſtens zehn Jahren aus dem Erlös der an
fallenden Wolle, die an die Reichswollverwertung
GmbH. abzuliefern iſt, zu tilgen. Die Kredite be
wegen ſich je nach Alter je Tier zwiſchen 30 und 45

RM. Der reſtliche Teil des Kaufbetrages muß je
weils vom Käufer ſelbſt aufgebracht werden. So
fern mindeſtens zehn Schafe von einem Schafhalter
nicht aufgenommen werden können, dürfen ſich meh
rere Schafhalter oder die es werden wollen, zum
Zwecke der Stellung eines Sammelantrages zu
ſammenſchließen. Die Anträge ſind durch die Orts
bquernführer den Landesſchafzuchtverbänden zuzu
leiten.

Es iſt zu erwarten, daß die Landwirtſchaft von
dieſer Möglichkeit weitgehend Gebrauch macht, um
durch eine reſtloſe Ausnutzung der vorhandenen
Weideflächen zur Verſtärkung unſerer Rohſtoff
grundlagen beizutragen.

Die Preisbildung für neue Erzeugnisse
In einem an die Reichsgruppe Induſtrie gerich

teten Erlaß hat der Reichskommiſſar für die Preis
bildung feſtgeſtellt, daß als Stoppreis für ein Er
zeugnis der Preis maßgebend iſt, der bei Lieferun
gen, die am Stichtag des Preiser-
höhungsverbotes zu erfüllen waren, erzielt
worden iſt. Jſt ein Erzeugnis nicht mehr vergleich
bar (neues Erzeugnis), ſo daß der höchſtzuläſſige
Preis nicht als Summenſtoppreis, ſondern ebenſo
wie am Stichtag zu errechnen iſt, ſo finden die Er
rechnungsvorſchriften des Runderlaſſes Nr. 137740
Anwendung. Maßgebend ſind danach in erſter Linie
Vergleichskalkulationen.

Als Vergleichskalkulationen kommen
die Preiskalkulationen in Betracht, die für am Stich

tag zu erfüllende Lieferungen angeſtellt worden ſind,
ohne Rückſicht darauf, ob dieſe Preiskalkulationen
kürzere oder längere Zeit vor dem Stichtag entſtan
den ſind. Z. B. iſt die am 1. Juli 1936 erfſtellte
Preiskalkulation für ein Erzeugnis, das am 15. Ok
tober 1936 zu liefern war, als Vergleichskalkulation
anwendbar. Dagegen iſt eine Preiskalkulation, die
ebenfalls am 1. Juli 1936 aufgeſtellt worden iſt, bei
der das kalkulierte Erzeugnis jedoch erſt am 1. No
vember 1936 geliefert werden ſollte, nicht mehr als
Vergleichskalkulation anzuſehen. Werkſtoffe
dürfen nach Ziffer 6 des Runderlaſſes Nr. 137/40
höchſtens zu den Preiſen in die Kalkulation ein
geſetzt werden, zu denen ſie in Vergleichskalkula
tionen angeſetzt worden ſind.

Ergebnisse deutscher Arbeit
Gewerbe und Landwirtſchaftsbank eGmbH.,

Mücheln (Geiſeltal). Wieder 5 v. Dividende.
Der Geſchäftsbericht 1940 dieſer Genoſſenſchaftsbank
ſpiegelt die zunehmende Verflüſſigung unſerer Wirt
ſchaft wider, was insbeſondere in der 34prozentigen
Steigerung der Geſamteinlagen auf 2,2 (1,6) Mill.
RM. zum Ausdruck kommt. Entſprechend ſtieg die
Bilanzſumme um 31 v. H. vn 1,9 auf 2,49 Mill.
RM. Auch die Geſamtumſätze ſtiegen um 1324 v. H.
von 42,9 auf 48,7 Mill. RM. Aus dem Reingewinn,
der ſich nach Rückſtellungen in Höhe von 10 800 RM.
auf 14 390 RM. beläuft, ſollen wieder 5 v. H. Divi
dende bezahlt und dem Reſervefonds 4715 RM. zu
geführt werden. Der Mangel an Ausleihmöglich
keiten führte zur Erhöhung des eigenen Wertpapier
beſtandes vvn 0,681 auf 1,042 Mill. RM.

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner K Co.
KG. 5 v. H. Dividende. Für Waren und Bank-
abteilung war das Jahr 1940 befriedigend. Die
Geſamteinlagen erhöhten ſich ganz weſentlich, dar
unter verdoppelten ſich die Spareinlagen. Ent
ſprechend ſtieg die Bilanzſumme von 3,2 auf 4,7
Mill. RM. Auch die Umſätze erhöhten ſich von 68
auf 78 Mill. RM. Die Barliquidität errechnet ſich
auf 5,6 v. H., die Liquidität der Anlagen auf 90,1
v. H. Die Ausleihungen ſind faſt halbiert und der
Beſtand an eigenen Wertpapieren von 0,908 auf

2,828 Mill. RM. erhöht. Die Warenbeſtände wer
den mit 209 582 RM. ausgewieſen. Aus dem Rein
gewinn (einſchließlich Vortrag in Höhe von 1955
Reichsmark) von 16 087 RM. ſollen 5 v. H. Divi
dende bezahlt werden.

Eiſenwerk Wülfel, Hannover-Wülfel. Aus
gabekurs 120 v. H. Die aoHV. ſetzte den Ausgabe
kurs für die 1,10 Mill. RM. neuen Aktien auf 120
v. H. feſt. Sie werden den Aktionären im Ver
hältnis 4:1 angeboten. Das AK. beträgt danach
5,50 Mill. RM.

Dividendenvorschläge
Jlſe BergbauAG., Grube Jlſe, wieder 7 v. H.

Dividende.

Deutſche Erdöl A.G. Berlin.
Dividende.

Weidaer JuteSpinnerei und Weberet,
(Thür): unv. 6 v. H.

Mechaniſche Weberei zu Linden, Hannover
Linden, 6 (8) v. H.

Gebhardt König Deutſche Schachtbau AG.,
Nordhauſen: unv. 6 v. H.

Niederſchleſiſche
(Schleſ.): 5(0) v. H

Wieder 6 v. H.

Weida

de m n e j a

Bergbau AG., Valdenburg Hausrat

n

Gesehäfte für Frontkämpfer
reserviert

Die ſoeben vollzogene Gründung einer „AuffanGeſellſchaft für Kriegsteilnehmer Betriebe 33

Handels im Regierungsbezirk Kattowit,
G. m. b. H.“ ſtellt ein weſentliches Mittel dar, um
deutſche Kaufnmannsfamilien nach der Beendigung
des Krieges im Oſten ſeßhaft zu machen. Vor kur
zem hat bereits dieſe Auffang- Geſellſchaft im Be
reich des Gaues Oberſchleſien ihre Arbeit begonnen.
Sie bereitet die Uebernahme von Geſchäften ehe
maliger polniſcher und jüdiſcher Jnhaber vor, um
dieſe Betriebe auszubauen und herzurichten, damit
ſie ſpäter den Kriegsteilnehmern im beſtmöglichen
Zuſtand übergeben werden können. Zugleich führt
die Geſellſchaft die übernommenen Betriebe bis
zum Einſatz der Kriegsteilnehmer- Kaufleute weiter.
Die daraus entſtehenden Gewinne gelangen reſtlos
für den weiteren Ausbau und der wertmäßigen Ver
beſſerung der Geſchäfte zum Einſatz.

Jm Bereich des Gaues Oberſchleſien wurden
reits bis zum 1. März 400 Betriebe dieſer Art
übernommen. Die Zahl wird aber noch Um ein
Vielfaches größer werden, wenn erſt die geſamten
Planungen zum Abſchluß gelangt ſind.

Geſchäfte, die von der Auffang- Geſellſchaft für
Kriegsteilnehmer Betriebe betreut werden, bleiben
grundſätzlich und ausſchließlich der ſpäteren
Uebernahme durch Kriegsteilnehmer und Front
kämpfer vorbehalten. Dieſe Kriegsteilnehmer ſollen

die Betriebe zu ſehr günſtigen Bedingungen erhalten. Es ſteht dabei heute ſchon
feſt, daß den Kriegsteilnehmern in finanzieller Hin
ſicht das größte Entgegenkommen gezeigt werden
wird. Vor allem ſollen auch ſolche Kriegsteilnehmer
in den Beſitz eines eigenen Unternehmens in Ober
ſchleſien gelangen, die bisher nicht ſelbſtändig
waren.

Futtermittel aus Flachsaufſchluß. Das unter Be
teiligung der Bank für Landwirtſchaft AG. mit einem
Kapital von 1,1 Mill. RM. neu gegründete Flachs
werk Mittelſchleſten GmbH., wird ein neues Auf
ſchließungsverfahren anwenden, das u. a. die Her
ſtellung von Futtermitteln aus den bei den bis
herigen Verfahren verlorengehenden Rohſtoffen er
möglicht. Mit dem Aufbau des Werkes iſt be
reits begonnen worden.

Guldeneinfuhrverbot. Der Reichswirtſchafts
miniſter hat Durchführungsbeſtimmungen zu dem
am April 1941 in Kraft getretenen Einfuhrver
bot für auf holländiſche Gulden lautende Geldſorten
aus dem Ausland erlaſſen. (30/41 DSt. RSt.)

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincentz
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck: Lokales für
Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirkſchaſft: Fritz Spanier;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen? Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis:Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder: die Reffort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher.
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören
noch „Merſeburger Zeitung“, „Weißenfelſer Tageblatt“,

„Torgauer Zeitung.

h Hechert

zu Lelpziger Markiprelsen

h Halle a. S., Spitze 2
Eimlkeauef

aller Sorten felle
und Tierhaare

Nuf 244 98

Kaufe fmmer noch laufend jece Menge l.Kaninchenfelle
FellheammeäZuumg

Rudolf Winzer Inh.: E. Neubert

Werte ſſeteſle a. kirmn ſoll,

Wichtig für Anfertigung
von Anzeigentexten

Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte): dies
gilt beſonders für Eigen-
namen bei Familienan-
zeigen.

2. Beſchreibe das Papier nur
einſeitig.

3. Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen. w

4. Falſches nicht verbeſſern
ſondern ausſtreichen und
richtig danebenſchreiben

5. Was hervorgehoben werden
unterſtreiche einmal,

was noch größer werden
ſoll, zweimal und ſo weiter.

preis Halle 3. S.

Heutsches
Berufserziehungswerk

Kress Hatte- Staat
Güttage NachtigaleStr II. Ruf 21989

Arbeitskameraden!
Wie komme ich vorwärts in meinem BVerufe?

Wie werde ich Vorarbeiter, Meiſter, Werkmeiſter
vder Konſtrukteur?

Durch Teilnahme an folgenden Aufbaulehrgemein
jaften:La ves Zeichnen Stufe I--IV mit Konſtruktions

Iehre:
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM. STechniſches Bauzeichnen mit Vermeſſungskunde:
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Mathematik Stufe I IV:
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

KRechenſchieber und Tabellenrechnen:
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.
Feſtigkeitslehre Stufe I IV:Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe

15,50 RM.
Elektrotechnik Stufe I IV:

Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Vom Schloſſer zum Werkmeiſter Stufe J XVIII:
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

eder macht mit Jeder kommt vorwärts!J

Allen Volksgenoſſen ſteht
keratung zur Verfügung.

Lehrgemeinſchaften erfolgt auf der Grundlage des
beruflichen Werdeganges und der entſprechenden
Fähigkeiten Und Begabung des betreffenden Arbeits
kameraden. Darum iſt nur eine perſönliche Be
ratung möglich. Schriftliche und telephoniſche An
fragen ſind zwecklos. Stoffgebietspläne liegen im
Berufserziehungswerk auf.

Jeder Volksgenoſſe. der die Vorausſetzungen zur
Teilnahme erfüllt, iſt verpflichtet, den Weg zur
e durch Berufserziehung einzuſchlagen. Durch Leiſtungsſteigerung wird die innere
Front der Heimat ſtärker und hilft den deutſchen
Waffen ſiegen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
obigen Dienſtſtelle

in der

e PDechee
G Berufserziehungswerk

Kreis Hatie-ses
Güttay Nachtigal Str. I. Ru

Achtung! Arbeitskameraden vom Bau!
Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!

Die Aufbaulehrgemeinſchaften für die Heran
bildung von Unterführern und Fachkräften für die
Durchführung des Rieſenbauprogramms des Führers
ſind im Berufserziehungswerk HalleStadt unter
zahlreicher Beteiligung angelaufen. Wir ſehen uns
veranlaßt, mehrere ParallelLehrgänge einzuſchalten.
Erſtklaſſige Lehrkräfte ſtehen uns zur Verfügung
Gemeinſam mit dem Reichsinnungsverband des Bau
gewerkes, Bezirksſtelle Mitteldeutſchland, und der

die Berufslaufbahn Handwerkskammer Halle (Saale) werden die Lehr
Die Einreihung in die und Aufbaukameradſchaften

„Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier“
durchgeführt.
die mehrſtufige Teilnahme an den
ſchaften die Gelegenheit geboten, nicht nur
Leiſtung zu ſteigern, ſondern auch vom Hilfsarbeiter
zum Geſellen und Polier oder Schachtmeiſter aufzu
ſteigen. Die Lehrgemeinſchaften ſind mit einer Ab-
ſchlußprüfung verbunden. Nach beſtandener Prüfung
erhält jeder Teilnehmer einen Leiſtungsnachweis, der
die Eintragung in das Arbeitsbuch berechtigt.

Bauhilfsarbeiter und Maurergeſellen!
Jn der Verwirklichung des Rieſenbauvorhabens

hat der Gau Halle Merſeburg Sonderaufgaben zu er

Lehrgemein-

füllen. Der Bedarf an Unterführern iſt daher be
ſonders groß. Meldet euch ſofort an zur Teilnahme.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

Kraft durch Freude

e S Hart srasr
c

Jedem Kameraden vom Bau iſt durch

ſeine

Von hartnackigemBronchialasthma
nd Bronchitis befreit:
„Von Oktober 1937 bis in den April r hinein quälten mich hartnäckiges Bronchialaſthma und S d
Wochen nicht zum Dienſt. Was ich dagegen anwandte, verſchaffte

mir nur vorübergebende Linderung. Nachts mußte ich 2 bis 3 mal
aufſtehen und räuchern. Endlich ließ ich mir eine Pr e d Serchee

Tabletten kommen. Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück
Nach Z Tagen konnte ich die erſte Nacht durchſchlafen. Jch kaufte mir
ſofort noch too Tabletten. Die ſind aun längſt alle und ich bin völlig

So ſchrieb Herr Alfred Schat. Krankenpfieger Msnn, am 4. um 1938.
Quälender Huſten, hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimtmg,
Aſthma werden ſeit Jahren mit Dr. Boether Tabletten auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft Unſchädliches, kräuterhaltiges Spezial

e e 7 e Se r ſchleimlöſend, auswurfrdernd tind gewebefeſtigend. Zahlreiche Anerkennungen dankbarb Patienten u. zufried el hek i

Vercnsfelfungen
Sonntag, 6. April, 19 Uhr, Thaliatheater „Frohſinn

am Feierabend“, ein buntes Kabarett- Programm.
zu 0,40, 0,80 und 1, RM. in ſämmtlichen Vorverkaufsſtellen.

Donnerstag, 10. April 19 Uhr, Stadtſchützenhaus
Bernhard Ette mit ſeinen Soliſten. Vollſtändig neues
Programm. Karten zum Preiſe von 1,—, 1,50, 2,—, 2,50,

3, und 3,50 RM. in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen:

V

Veranſtaltung:
„Unſere Jugend mufiziert“ am Sonnabend, dem 5. April,

um 19 Uhr, im Saal der VBST. Halle, Dorotheenſtr. 1.
Schüler der Jugendabteilung muſizieren. Eintritt freit

Mit Beginn des Sommer-Arbeitsabſchnittes laufen
folgende Sprachkurſe bzw. Arbeitskreiſe an:
A. Jtalieniſch, Spaniſch, Franzöſiſch, Engliſch, Ruſſiſch

Deutſch (Stillehre und Rechtſchreibung) für Anfänger
und Fortgeſchrittene (Mindeſtteilnehmerzahl 15).

Rechnen für Jedermann. (Mindeſtteilnehmerzahl 15.)
Photographieren für Anfänger und Fortgeſchrittene,
Freihandzeichnen, Modellieren, Baſteln (Mindeſtteil
nehmerzahl 20.)

Anmeldungen: Kartenvorverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26
und Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße l, Fernruf 277 71.
n der Kurſe und Arbeitskreiſe 6 RM. für je zehn
Stunden.

Musik s cher
„Beginn des Sommerarbeitsabſchnittes: Ausbildung auſ

allen Jnſtrumenten, in Stimmbildung (Einzelgeſang),
Muſiklehre, Gemeinſchaftsmuſizieren und Chorſingen im
Männer und gemiſchten Chor.

Jnſtrumentalausbildung im Gruppen- oder im Einzel
unterricht für Jugendliche vom achten Jahre ab und für
Erwachſene.

Anmeldungen in den obengenannten Stellen
Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule: Montags bisFreitags 19 Uhr. uſttzg Rortass

Karten

Durch die Mitteldeutſche National Zeitung
erfahren es ſehr viele!

5 J

„Mir macht die ganze Verlobung

keinen Spaß

wenn wir Ostarn nicht in der
Zeitung ſtehen. Ich finde, das
gehärt nun einmal dazu, und
meine Freundinnen haben auch
alle ihre Verlobungsanzeige in

der MNZ gehabt
Dagegen ist schwer etwas zu
sagen, und eigentlich hat „sie“
ja auch recht. Denn es ist seit
über 100 Jahren so Brauch, die
Verlobung in der Zeitung be

Kanntzugeben.

Januar konnte ich vier

von den Beſchwerden befreit. Jch werde die Tabletten ſtets empfehlen.
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Sturm über Oslo
Ein deutscher Journalist erlebt in der norwegischen

Hauptstadt den 9. April 1940

1. Fortſetzung
Aber es ſind nur Worte, die Außen

miniſter Koht ſpricht Nur Worte. So
klang einſt ſein Proteſt gelegentlich der
„Altmark“ Affäre im Jöſſingfford. Ebenſo
weich klingt ſein heutiger Proteſt. Kein
Wort des praktiſchen Widerſtandes. Nicht
einmal die leiſeſte Andeutung dazu. Konnte
dies jemanden verwundern?

Alles in allem hat die Stortingſitzung
nicht mehr als zwanzig Minuten gedauert.
Eine kurze, ja ſchmerzloſe Operation, wenn
man bedenkt, daß es hier um Norwegens
Sein vder Nichtſein ging. Aber was ſcherte
das die Herren Stortingsabgeordneten?
Oder wußten ſie bereits, wie der ſtille Wind
weht? Sie zerſtreuen ſich langſam im Korri-
dor. Einige zieht es zum Stortingsreſtau
rant. Die anderen hinaus auf die Straße.

Ein pfiffiger norwegiſcher Jvurnaliſt iſt
vom Reſultat der monotonen Stortings
ſitzung nicht befriedigt. Als er Außen
miniſter Koht im Korridor anſichtig wird,
ſtellt er ihn zum Wort: „Herr Außen-
miniſter, geſtatten Sie mir eine einzige
Frage. Wird Norwegen die von den Weſt
mächten in den norwegiſchen Hoheitsgewäſ-
ſern ausgelegten Minen wegräumen, und
wenn es ſein muß, mit Gewalt?“

Der graue Gelehrtenkopf des Außen
miniſters ſchüttelt ſich heftig. Jm Gehen
antwortet er dem fragenden Journaliſten
lakoniſch: „Me kan ikkje taka kampen opp
not yvermakta.“ („Wir können gegen
die Uebermacht den Kampf nicht
aufnehmen.“)

Bald iſt es in den Korridoren des Stor-
tings wieder ſtill. Sehr ſtill.

IV.
Auf den Straßen ber norwegiſchen

Hauptſtadt hat ſich eine merkwürdige Be
ruhigung eingeſtellt. Wo war nur die Un
ruhe und das Fieber der jüngſt vergangenen
Stunden geblieben? Vielleicht war alles
nicht ſo ſchlimm, wie es die Zeitungen auf
tiſchten? Denn wenn wirklich die Lage
ſchlimm wäre, würde der Storthing nicht
ſang und klanglos auseinandergegangen
ſein. Die großen Politiker im Storthing
müſſen es doch beſſer wiſſen, wie die Dinge
ſtehen. Und Außenminiſter Koht hat nichts
Beunruhigendes geſagt. Der vorſchrifts
mäßige Proteſt war an die richtige Adreſſe
abgeſchickt, alſo konnte ein jeder ruhig nach
Hauſe gehen.

So denkt der von altersher geruhſame
norwegiſche Bürger und geht mit dem erſten
Dämmerſchatten der anbrechenden Nacht
nach Hauſe. Zu ſeinen angeſtammten fetten
Kochtöpfen. Zum Bridgeklub. Zum Wisky
Abend, oder ſonſtigen altgewohnten Ge
nüſſen. Das flotte Leben läßt ſich von der
Politik nicht unterkriegen. Und die april
wettertrüben Straßen von Oslo ſind wieder
ſtill und leer geworden, als ob nichts vor
gefallen wäre. Eine ſonderbare Ruhe. Die
Straße erzählt ſich nichts mehr von See
ſchlachten und gefährlichen Minen. Nicht
einmal vom Siege der britiſchen Flotte über
die deutſche. Alles Erregende des Tages
iſt in Nichts zerronnen,
Ein Volk träumt ſorgenlos am Rande

ber Kataſtrophe
Ein Blick in die Cafés der Stadt bezeugt

es. Man lacht und ſcherzt. In den Reſtau
rants und Bars tanzt und trinkt man nach
Herzensluſt. Die engliſchen Münzen, die
auf Konto des Kriegs reichlich ins Land
zu rollen beginnen, machen ſich deutlich und
vielſagend bemerkbar. Man ſieht erſtaun
lich viel Engländer. Das können doch nicht
alles RoteKreuz Mannſchaften vom längſt
abgeblaſenen Finnlandkriege ſein? Man
wird unwillkürlich zur Frage gedrängt:
Was wollen nur mit einem Male die vielen
Engländer in Oslo? Und zweitens: Rote
Kreuz Soldaten ſchmeißen doch nicht mit
Kronenſcheinen herum wie Millionäre! Da
ſtimmt doch etwas nicht. Die Ruhe und die
auffallende Menge Engländer paſſen nicht
gut zuſammen.

Eigentlich wiſſen es die meiſten Nor
weger nicht, was die Engländer plötzlich in
Oslo ſo ſeßhaft gemacht hat. In den Tagen,
als der Krieg zwiſchen Finnland und Ruß
land tobte, ſpazierten ſie einzeln oder in
Gruppen über die Karl Johan. Natürlich
ihre Uniformen ſchmückte die Armbinde des
Roten Kreuzes. Kein Menſch hatte dagegen
etwas einzuwenden. Einen Abſtecher nach
Hslo konnte ihnen keiner übelnehmen. Das
Rote Kreuz iſt ſchließlich internativnal. Es
hat ſeine Würde. Keiner wird wagen, es zu
verdächtigen. Das wiſſen die Herren Eng
länder gut. Jeder Mißbrauch iſt ihnen
heilig, wenn das Mittel nur einen Zweck
hat. Und diesmal iſt ein großer Zweck zu
erfüllen. Die vielen engliſchen „Roten
Kreuzler“ ſind ohne Zweifel der ge
tarnte Vortrupp der in Kürze zu
erwartenden britiſchen Jnvaſions-
armee. Der Zweck heiligt das Mittel.
So heißt es wenigſtens im politiſchen Haus
ſpruch der Briten: „Right or Wrong, my

country.“ („Recht oder Unrecht, es geht um
mein Vaterland.“)

Oslo, Drammensvoi 79, Sitz der briti
ſchen Geſandtſchaft in Norwegen. Hier geht
es am Abend des 8. April 1940 entſprechend
lebhaft zu. Auto um Auto kommt ange
fahren. Bekannte und unbekannte Geſtalten
ſteigen aus. Miniſter Smith, der Chef
der Seecret Service in Norwegen, die rechte
Hand des britiſchen Geſandten Dormer,
leitet den Empfang. Die Sendboten der
britiſchen Mörderzentrale in Norwegen
geben Rapport, erhalten neue Aufträge. Es
läßt ſich ſelbſt vor dem Blinden nicht mehr
verbergen, daß et was Außergewöhn-
liches im Gange iſt. Steht die britiſche
Kriegsflotte bereits vor den Toren Oslvos,
Bergens, Drontheims oder Narviks? Die
britiſchen Geheimagenten benehmen ſich
jedenfalls danach.

V.

Und während man in der britiſchen Ge
ſandtſchaft zu Oslo die letzten Vorbereitun
gen zum bevorſtehenden britiſchen Einfall
in Norwegen trifft, geht in den Osloer
Cafés und Reſtaurants das ſatte und alt
gewbhnt vergnügte Leben weiter.

Um 24 Uhr herrſcht in den einzelnen
Eafés auf der Karl Johan Hochbetrieb. Es
gehört zum guten Ton des Osloer Bürgers,
daß er nach dem Kino oder Theaterbeſuch
raſch einen Sprung ins Café oder Reſtau
rant macht, um ſich nach einer Stunde
geiſtiger Belaſtung leicht zu
Ein ſtrammer „WiskySchluck“ ſorgt dafür.

Der große Zeitenzeiger rückt über 24 Uhr.
Der 9. April 1940 iſt angekommen. Die
Minuten gehen, wie ſie gehen müſſen.

Der Zeiger rückt auf 0.15 Uhr.
Plötzlich heulen die Luftſirenen ihr

teufliſches Konzert.
Die Stille zerſpringt in tauſend Scherben.
Das Gutwettergeſicht der Stadt wird vor

Schreck bleich wie der Tod. In den Cafés
und Reſtaurants ſtürzen die vollen Whisky
Gläſer, als wäre ihre Zeit um. Alles ſtürzt
auf die Straße, oder bleibt wie verſteinert
ſitzen. Alles ſtarrt zum Himmel hinauf.
Halb entſetzt, halb neugierig. Aber der auf
gelichtete Aprilhimmel zeigt nur Sterne.
Nur Sterne.

Die aufgeſcheuchten Gemüter fallen zur
Ruhe. Nichts geſchieht. Nicht einmal ein
Piſtolenſchuß iſt gefallen. Iſt alles nur
Scherz? Verſehen? Luftſchußzübung? Der
Witz löſt den Schreck ab.

Plötzlich geht das Licht aus.Die Stadt iſt in Dunkel gehüllt. Und die
Stadt liebt ſo heiß das Licht. Jeder Osloer
Bäckermeiſter hat ein Firmenſchild mit
leuchtenden Buchſtaben. Alſo wird es doch
ernſt. Man ſtürzt nach den Luftſchutzkellern.
Eine Stunde vergeht. Nichts geſchieht. Das
Licht geht wieder an. Die Osloer Bürger
ſteigen wieder in die Betten. Oder heben
erleichtert das letzte Whisky-Glas. Es iſt
ſpät in der Nacht, und man hat viel Luſt zur
langen Diskuſſton. Der Schlaf iſt nach
einer ſolchen Aufregung nützlicher als Dis
kuſſion. Die Stadt ſchläft wieder ein. Es
iſt die alte, friedliche Stadt Oslo.

Der Zeiger rückt auf 425 Uhr.
Wieder geht das Höllenkonzert der Luft

ſirenen los.
Wieder ſpringen die Bürger aus den

Betten. Man flucht und jammert, heult
oder betet. Einige ſchauen zum Fenſter hin
aus, hinauf zum nächtlichen Himmel. Kein
Schuß fällt und kein Flugzeug iſt zu ſehen.
Was iſt nur los? Die Sirenen treiben
doch etwa keinen böſen Scherz?! Dieſe un
angenehme Ruheſtörung könnte ihnen der
Osloer Bürger, der Bürger der friedlichſten
Stadt Europas, nicht verzeihen.

Aber was heißt hier friedlichſte Stadt
Europas?

Das war einmal
Wer zum Hafen ſpaziert und ſein Ohr

lauſchend nach Weſten hält, hört aus der
Ferne Kanonendonner. Er liegt
weit im FJjord. Aber wer angeſtrengt
lauſcht, kann ihn hören. Die Bürger in der
Stadt hören nichts. Sie warten nur auf
das grauſame Ungewiſſe, oder auf die Ent
warnung. Die läßt diesmal lange auf ſich
warten Um 6.20 Uhr tönt das Entwar
nungsſignal. Um dieſe Zeit verſchlingen
die eiſigen Fluten des Oslofjords den
Kreuzer „Blüche r“. Sein heldenhafter
Streit aber zerſchlug die Seefeſtung Oscars
borg, die die Norweger das „Gibraltar des
Nordens“ nennen. Nun liegt der Seeweg
nach Oslo frei.

VI.
Obwohl Entwarnung gegeben iſt, iſt für

die Osloer Bürger der Schlaf aus. Merk
würdig iſt alles. Bei zwei Fliegeralarmen
hörte man weder Fliegergeräuſche, noch
einen Schuß fallen. Vom großen Kriegs
drama draußen im weiten Oslofford hat
kein Menſch eine Ahnung. Die Osloer
Bürger ſchweben immer noch zwiſchen
Frage und Staunen. Zwiſchen Hoffnung
und Beklemmung. Tauſende ſtellten Fragen,
aber keiner iſt zur Stelle, der ſie beant
worten könnte. Fliegeralarm hin und
Fliegeralarm her. Vielleicht wollen die
Deutſchen oder gar die Engländer den Nor
wegern nur einen gelinden Schreck einjagen.

Fortſetzung folgt

entſpannen

anderen

Volksdeutsche aus Jugoslawien retten sich ins Reich Aufn. Scherl
Unser Bild zeigt Flüchtlinge an Bord eines Donaudampfers

Der Bericht des OKW-
Jeitere engliſche Schiffsverluſte

Erfolge im ſeegebiek um England und im Miltelmeer

Berlin, 3. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt. Jn
Nordafrika iſt der am 31. März von deutſchen und italieniſchen Panzertruppen und
Luftſtreitkräften errungene Erfolg erweitert worden. Dabei wurden 30 feindliche Kraft
fahrzeuge erbeutet.

Die Luftwaffe führte bewaffnete Aufklärung über den Seegebieten um Groß
britannien durch und belämpfte dabei auch geſtern die feindliche Handelsſchiffahrt
mit Erfolg. Zwei Schiffe von 49000 BRT wurden verſenkt, ſechs weitere Handelsſchiffe
zum Teil ſo ſchwer beſchädigt, daß mit ihrem Verluſt zu rechnen iſt. Jm Tiefangriff zer
ſtörte ein Kampfflugzeng auf einem ſüdengliſchen Flughafen drei feindliche Flugzeuge
und beſchädigte mehrere andere. Weitere Luftangriffe richteten ſich gegen Hafen und
Jnduſtrieanlagen in Südengland und Schottland.

Jm Mittelmeer vernichteten weſtlich Kreta deutſche Kampfflugzenge in
kühngeführtem Angriff auf einen ſtark geſicherten Geleitzug zwei bewaffnete feindliche
Handelsſchiffe mit zuſammen 16 000 BRT.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht nach Deutſchland ein.

Der italienische Wehrmachtbericht:

Fünf große Dampfer verſenlkt
Erfolge italieniſcher Flieger im öſtlichen Rikkelmeer

Rom, 3. April. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut: Das Hauptquartier der Wehrmacht
gibt bekannt: An der griechiſchen Front
Artillerietätigkeit. Unſere Luftwaffenver
bände haben den Flottenſtützpunkt von
Volo und das wichtige Nachſchubzentrum
von Florina bombardiert. Jn Luftkämpfen wurden zwei feindliche Flugzenge
abgeſchoſſen. Drei eigene Flugzeuge ſind nicht
zurückgekehrt.

Jm öſtlichen Mittelmeer habenunſere Bomber und Torpedoflugzeuge
einen ſtark geſicherten Geleitzug
angegriffen. Trotz der heftigen Abwehr
wurden fünf große Dampfer getroffen
und verſenkt. Alle unſere Flugzeugeſind zu ihrem Stützpunkt zurückgekehrt.

Flugzeuge des dentſchen Flieger
korps haben weſtlich von Kreta einen

feindlichen Geleitzug

angegriffen. Ein 8000 BRT Dampfer
wurde in Brand geſetzt und verſenkt,
ein zweiter Dampfer von ebenfalls
8000 BRT wurde von zwei Bombenſchweren Kalibers getroffen und wahre
ſcheinlich verſenkt.

Jn Oſtafrika iſt Asmara, um weitere
feindliche Bombardierungen zu vermeiden,
die bereits Hunderte von Opfern unter der
italieniſchen und Eingeborenenbevölkerung
gefordert hatte, von unſeren Truppen ges
rän mit worden. Jn den neuen Stellungen
iſt der Kampf von neuem entbranunt.

Jn Nordafrika iſt der Erfolg der
italieniſch-dentſchen motoriſierten Truppen
über Marſa el Brega hinausausgedehnt worden. Die italieniſche und
die deutſche Luftwaffe haben mit vorzüg
lichen Ergebniſſen feindliche, im r r anf
per befindliche Kolonnen mit Bomben

elegt.

Das neue „Kontinentalrecht“

Inkernakionale Juriſtenbeſprechung in Berlin eröffnet

Berlin, 3. April. Die auf Einladung
des NS. Rechtswahrerbundes vom 8. bis
5. April in Berlin tagende internationale
Juriſtenbeſprechung wurde am Donnerstag
im Hauſe der Deutſchen Rechtsfront eröff
net. Die Teilnahme von rund fünfzig Ver
tretern aus Jtalien, Japan, Dänemark
Norwegen, Finnland, Ungarn, Slowaket,
Bulgarien, Niederlande, Spanien, Portugal
und Rumänien kennzeichnete das ſtarke In
tereſſe des uns befreundeten Auslandes.

Staatsſekretär Dr. Freisler legte in
einer Rede die Notwendigkeit der inter
nationalen Zuſammenarbeit zur Schaffung
der neuen Ordnung in der Welt dar. An
ſchließend ſprach Staatsſekretär Dr.
Stuckart. Er führte u. a. aus

Ein beſonders wichtiger Teil der Ar
beit in allen beteiligten Staaten wird der
neuen eurvpäiſchen Rechtsordnung gewid
met ſein. Nicht ein verwaſchenes und
unklares Völkerrecht ſoll uns verbinden,
ſondern in erſter Linie gilt es die Ordnung
des Lebensraumes durch ein neues, den
natürlichen Lebensbedürfniſſen der beteilig
ten Völker entſprechends Kontinental-
recht“ im Sinne eines harmoniſchen Zu
ſammenklanges der nationalen Geſes ebung
zu ſichern.

Als Hauptpunkte der politiſchen, ſozialen
und wirtſchaftlichen Neuordnung Europas
nete der Staatsſekretär folgende Ge

iete:
1. Kommunale Organiſation und Auf

gabenerfüllung. 2. Verwirklichung des
Rechts auf Arbeit durch europäiſchen Ar
beitseinſatz und Austauſch v rfügbarer
Kräfte zwiſchen den einzelnen Staaten.

in der franzöſiſ

3. Erhaltung der Arbeitskraft; Schaffung
einer vorbildlichen Alters und Kranken
verſorgung. 4. Stagtliche Wirtſchaftslen
kung, insbeſondere Maßnahmen zur mög
lichſten Steigerung aller wirtſchaftlichen
Kräfte des Kontinents unter Abſtimmung
der Produktion nach der Dringlichkeit der
Lebensbedürfniſſe und der zur Verfügung
ſtehenden Rohſtoffe. 5. Sicherung der Er
nährung, Wohnungsbeſchaffung und Klei
dung. 6. Maßnahmen zur Förderung der
Volksgeſundheit. 7. Maßnahmen zur För
derung der Volksbildung, Künſte und
Wiſſenſchaften. 8. Polizeiliche Sicherung der
Gemeinſchaft, insbeſondere Maßnahmen zur
Bekämpfung des internationalen Ver
brechertums.

e

Sonnkagsruhe in der

franzöſiſchen Preſſe eingeführt
Paris, 3. April. Auf Veranlaſſung des

deutſchen Militärbefehlshabers iſt ab ſofort

n chen Preſſe die Einführung der So nntagsruhe angeorönet
worden. Die franzöſiſchen Zeitungen dür-
fen lediglich nur noch an ſechs Tagen in
der Woche erſcheinen. Am Sonntag dürfen
lediglich die bisherigen Morgen und die
ſehr ſrüh erſcheinenden Mittagszeitungen
herauskommen. Montags erſcheinen dann
erſt wieder die Abendzeitungen. Sport
zeitungen dürfen ſtatt am Sonntag
Montagfrüh erſcheinen. Die Anordnung des
Militärbefehlshabers gleicht die franzöſiſche
Preſſe den Gepflogenheiten an, die ſeit lan
ger in andern Ländern Europas beſtehen.
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Handball im Bereich und Bezirk

Jn Staffel 2 des Sportbereichs Mitte kommen
am Sonntag zwei Handballpunktſpiele zur Durch
führung, die für den Abſtieg von Wichtigkeit ſein
können. Es ſpielen

TSV Leung TSG Pieſteritz
Concordia Delitzſch TV Großkühnau

TSV Leuna kann ſich aus eigener Kraft in der
Bereichsklaſſe halten. Hat Leung am Sonntag im
Spiel gegen Pieſteritz wieder die ſtärkſte Elf zur
Stelle, dann ſollte daheim nach Kampf Punktgewinn
möglich ſein. Für Pieſteritz allerdings iſt weiterer
Punktverluſt bedenklich. Ob Coreordiag Delitzſch
ſtark genug iſt, gegen den Tabellendritten Groß
kühnau zu gewinnen, bleibt abzuwarten.

m Spielbezirk kommen am Sonntag vier Punkt
ſpiele mit folgenden Pagrungen zur Durchführung:

SV Boruſſig TV Frankleben
HTSV BSG SiebelVfL Halle 96 2. Se Osmünde.
1885 Merſeburg BSG Weiſe

Die Siegesausſichten von SV Boruſſia gegen den
TV Frankleben ſind nicht ungünſtig. Lehten Sonn
tag jedenfalls warteten die Schwarzweißen im Spiel
gegen die Polizei mit guten Leiſtungen auf.
Offen iſt der Ausgang des Spieles HTSV Be
Siebel. Oh VfL Halle 96 2. gegen SG Osmünde 1.
ewinnt, bleibt abzuwarten. Jn Merſeburg mußch G Weiſe Halle gegen TV 1885 ſregen,

wenn die Punkte nach Halle entführt werden ſollen.
Die erſte Elf des VfL Halle 96 folgt einer Ein

ladung nach Freyburg, wo ſie gegen den dortigen
Jahnbund antritt.

Die Polizei hat ſich die erſte Elf des VfR Wörm
litz nach der Reilkaſerne verpflichtet. Da die Poli-
ziſten ſchon einen beachtenswerten Formanſtieg er
kennen ließen, werden ſie ſicherlich dem VfR einen
zu erwartenden Sieg nicht leicht machen.

Gebieksmeiſterſchaſt im Fußball

Am Sonntag ſtehen ſich auf dem Wackerplatz die
Fußball-Bannauswahlmann ſchaften der Banne 36
Halle und 302 Merſeburg im Kampf um die Ge
bietsmeiſterſchaft gegenüber. Am letzten Sonntag
fertigte Bann 302 im Handball den Bann 36 klar
ab, und nun ſtehen die Fußballer ebenfalls vor
einer nicht gerade leichten Aufgabe Es iſt aber an
zunehmen, daß die Elf des Vannes 36 Halle, die
in folgender Aufſtellung ſpielt ſtark genug für einen
Sieg ſein wird Backhaus; Schmidt, Selzer; Gerecke,
eemis, Fliege; Ulrich, Gerth, Röthling, Meyer,

ebers.

Deutſche Radfahrer im Auslande Der deutſche
Radſport hat eine Reihe von Einladungen aus dem
Auslande angenommen und wird zu den bedeuten
den internationalen Rennen jeweils offizielle Ver
tretungen entſenden

Die Sportgaugpiele am Sonntag

Das von uns angekündigte erſte Wochenendſpiel
kommt nun doch nicht zum Austrage, es reiht ſich
vielmehr in das wie folgt ausſehende Fußball
programm der Sportgauklaſſe Halle- Merſeburg des
Sonntags ein:

SV Boruſſig Halle V Bitterfeld
HFV Sportfreunde TSV Leung
SG Motkrehng SV 98 Halle

Zwei gutplacierte Mannſchaften begegnen
auf dem Boruſſiaplatz. Die halliſchen

öruſſen zeigten am letzten Sonntag eine gefällige
Geſamtleiſtung, die darauf ſchließen läßt, dem VfL
Bitterfeld das beſte Können abzuverlangen. Wie

wir hören, wird aber auch der VfL Bitterfeld mit
ſeiner beſten Beſetzung in der Gauſtadt Halle an
treten. Jſt das der Fall, dann ſehen wir die vom
Gaſtſpieler Buſchmann geführte Bitterfelder An
S el die es fertig brachte, die ſtärkſte Elf der
G Mockrehna zu bezwingen Es wäre mithin ge

wagt, einer Mannſchaft im Spiele am Sangsſouci
den Sieg vorauszuſagen.

Auf dem Sportfreundeplaz am Böllberger Weg
iſt die Frage nach dem Sieger dagegen leicht. Die

halliſchen Sportfreunde mit der zur Zeit beweglichen
Mannſchaft ſtehen in ſicherſter Favoritenſtellung.
Der TSP Leung wird kämpfen, aber beim beſten
Willen nicht auf die Dauer gegen das reifere Sport
freundeſpiel beſtehen können, ſo daß ein ſicherer
Sieg der von Böttger geſteuerten Sportfreunde-Elf
zu erwarten iſt. Jn Mockrehna ſtellen ſich dieHalliſchen 9ser dem Tabellenzweiten. Die Mockreh

naer erſcheinen gut für einen Sieg,
Hallenſer wegen Verhinderung einiger guter Spieler
m mehr die ſtarke Elf auf die Reiſe ſchicken
önnen.

Einſpruch gegen den Sporkganmeiſter I
Wie uns vom NESRL-Sportbereich Mitte mit

gen wurde, ſchwebt ein Einſpruch ſeitens Fortung
Magdeburg wegen des an Wacker Bernburg ver
lorenen 25-Spieles. Wird der Einſpruch anerkannt,
dann wäre nicht 98 Deſſau, ſondern Fortung Magde
burg der Meiſter des Sportgaues I Magdeburg
Anhalt. Aus dieſem Grunde mußte das erſte für
Halle angeſetzte Aufſtiegsſpiel auf einen ſpäteren
Termin verlegt worden. Wacker Halle will aber
e die 98er aus Deſſau am Sonntag ein Freund
chaftsſpiel austragen.

Faß
n allen drei Spielbezirken des Sportbezirks

Jahn wird am Sonntag noch eifrig um Punkte ge
kämpft. Jn der erſten Klaſſe geht es in zwei Spiel
bezirken lediglich noch um die Placierung und umden Abſtieg, während im dritten Splelbettt
(Mansfeld) noch der Meiſter ermittelt werden muß.
Der Tabellenführer Blauweiß Burgörner-Altdorf iſt
mit ſeinen Spielen noch arg im Rückſtand, er iſt
obendrein am Sonntag ſpielfrei. Jm Spielbezirk
Halle Saalkreis ſtehen ſich am Sonntag folgende
Mannſchaften im Punktkampf gegenüber

BSG Weiſe SV Lettin
Waffentechniſche Schule BSG Sliebel
SV Oberröblingen HSV Favorit
VfL Dölau VfR Wansleben

Von BSG Weiſe erwarten wir in Halle einen
knappen Sieg gegen SV Lettin. Ob ſich die Sol
daten der Waffentechniſche Schule die Pluspunkte
aus dem Spiel gegen BSG Siebel ſichern können,
bleibt abzuwarten. SV Oberröblingen wird wohl
für HSP Favorit ein ſchwerer Gegner ſein, er wird
aber dennoch kaum gewinnen. VfL Dölau ſollte ſich
gegen VfR Wansleben behaupten

Staffel 2:. VfR Reideburg will am Heide
tand im Spiel gegen Halle 1910 den Sieger ſtellen.

Spotbeziule
Ein knapper Sieg von Poſt gegen Feuerwerkerſchule
iſt nicht ausgeſchloſſen. Auch GiebichenſteinSport
brüder gilt im Spiel gegen Brachſtedt als Favorit.

Staffel 5: Friedebürg VfL Löbejün und
Fortung Zappendorf Sportluſt Teutſchenthal.

Reſetveklaſſe: SV Boruſſia VfL 96
Halle, Sportfteunde TSV Leuna und SV 99
Merſeburg Preußen Merſeburg.

Spielbezirk s Merſeburg SGlückauf
Braunsdorf SV Beunga, Querfurt S Neu
mark und VfB Schkeuditz Tura Gröbers

Spielbezirk 4 Mansfeld, 1. Klaſſe: SC
Wimmelburg BSC Sangerhauſen, VfB Sanger-
hauſen SV Eisleben, Wacker Helbra VfB
Oberröblingen und VfB Artern gegen SV Helbra.

2. Klaſſe: Helfta MAG Eisleben, VfL Eis
leben Hergisdorf, Merkur Volkſtedt SV Eis
leben 2. und Molmeck Arnſtedt,

Rumäniſche Boxmeiſter ſtarten am 5. Mal in
Leipzig. Jm Schwergewicht kämpft Serbanescu
gegen Kurt Haymann (München), und Europameiſter
Lucien Popescu hat im Federgewicht den Düſſel
dorfer Karl Beck zum Gegner.

zumal die

Hallenkampfſpiele der J.
Weſtfalen Mannſchaftsmeiſter im Turnen

Am Donnerstag ſind bei den Hallenkampfſpielen
der HJ. in Stuttgart weitere Entſcheidungen ge
fallen. Der zweite Wettkampftag brachte die Be
ſtätigung, daß der Nachwuchs auf allen Gebieten
des Hallenſports das Zeug hat, dereinſt für größere
Aufgaben berufen zu ſein. Vas Gebiet Württem-
berg führte dank des guten Turnens der Zwil-
lingsbrüder Theo und Erich Wied, aber zum Schluß
kam das Gebiet Weſtfalen mit der beſten Leiſtung im
Achtkampf mit 839,75 Punkten an die Spitze und
zur Meiſterſchaft. Hinter den Gebieten Württemberg
Und Moſelland kam der vorjährige Meiſter Baden
diesmal nur auf den vierten Platz.

Kleine Sporkrundſchan
Ungarns FußballLänderelf für den am kommen

den Sonntag in Köln ſtattfindenden Kampf mit
Deutſchland wird erſt an Ort und Stelle namhaft
gemacht werden. Die Reiſe nach Köln treten
folgende 14 Ungarn an Cſikos und Toth; Koranyi
und Kispeter; Bela Saroſi, Polgar, Lazar und
Thoth; Kinecſes, Bodola, Füzi, Kiſzely, Gyetvai und
Berecz. Jm Zuge
werden alſo ſo bekannte ungariſche Nationalſpieler
wie Dr. Saroſt und Biro nicht aufgeſtellt.

In der Berliner Deutſchlandhalle ſtehen ſich am
Oſterſonntag Arno Kölblin und Walter Neuſel
in der Entſcheidung zur Deutſchen Box Meiſterſchaft
im Schwergewicht gegenüber.

Der Dreiländerkampf im Schießen zwiſchen
Deutſchland, Finnland und Schweden wird wahr
ſcheinlich vom 9. bis zum 13. Juli in Helſinki durch
geführt werden.

Auf der Jahrestagung der Kanuſportler in
Berlin wurde das Wettkampfprogramm für den
kommenden Sommer feſtgelegt. Neben internatis
nalen Rennen in Sternberg und Stockholm ſeien
die Meiſterſchaftskämpfe vom 1. bis 3. Auguſt in
Bromberg, die reichsoffene Pfingſtregatta t der
Weichfel bei Krakau und der Fünfſtädtekampf
BerkinBreslauDanzigStettin- Königsberg im Juni
in Memel genannt.

AN Von dogorea
6. Fortſetzung

Und doch war ber Frühlingsabend da.
Rolf Dühren ſpürte ihn und ſeinen linden
auber in allen Gliedern. Jetzt hinaus
önnen an einen Platz im Grünen, am

Waſſer ſitzen, den Mond aufſteigen ſehen
zwiſchen blühenden Fliederbüſchen.

Kläre Hollanders berühmter Tee mußte
fetzt bald zu Ende ſein. Wenn er Hinaus
fuhr und Jlſe erwartete, konnte man noch
gut eine oder zwei Stunden draußen
bleiben. Aber das war natürlich unmög-
lich, ſie hatte ja zu arbeiten daheim.
Daß ſie ſich den Nachmittag für Kläre
Hollander abgeknapſt hatte, war ſchon Zeit
verſchwendung genug. Wunder überhaupt,
daß ſie ſich dazu noch aufgerafft hatte.

Rolf Dühren war ärgerlich. Die Ver
ſtimmung, mit der er am Mittag fort
Cagrer war, und die er im Getriebe des

eſchäfts vergeſſen hatte, flammte von
neuem in ihm auf. Jetzt nach Hauſe gehen?
In die enge abgeſchloſſene Wohnung, ſich
an den Tiſch ſetzen, Abendbrot eſſen, den
Kindern ein paar Fragen beantworten, die
ſelben, die man ſchon hundertmal beant-
wortet hatte, dann in der Sofgecke ſitzen,
Zeitung leſen oder ein Fachbuch, und dar
über hinaus auf die Frau ſehen, die
Strümpfe ſtopfte oder Kinderſachen durch
ſah? Er hatte wenig Luſt dazu

Gutes Tierchen, die Jlſe, nahm alles ſo
genau, als ob die Arbeit nicht wirklich mal
liegen bleiben konnte. Morgen war auch
noch ein Tag. Aber fretilich, morgen war
Wäſche, hatte ſie geſagt. Uebermorgen war
wahrſcheinlich wieder etwas anderes. Rolf
Dühren geriet immer tiefer in ſeine Ver
ſtimmung hinein.

Am beſten, man ging gar nicht heim,
23: allein hingus, ſetzte ſich irgendwo hin
ns Grüne und freute ſich noch ein Weilchen

der linden Frühlingsnacht.
Aber das ging wohl nicht an t
Sie würde ſich ängſtigen, und außer

dem war man es nicht gewohnt, allein zu
ſitzen, hätte gar keinen Genuß daran ge
habt. Sie müßte ſchon dabei ſein zu eng
war man miteinander verknüpft, als daß
man Freude gehabt hätte an ſolchem ein
ſamen Gang

Alſo ſei kein Trotzkopf, Rolf; er ſchalt
ſich ſelbſt. Morgen wird ſie mitgeſchlevpt,
ob ſie will oder nicht, muß einfach mit. Da
mit beſchleunigte er nun doch ſete Schritte
Und ging ſeiner nächſten Halteſtelle zit.

Die Bohn kam gerade an, ſie wurde von
vielen Fahrgäſten erwarket; man drängte
ſich, um Platz zu bekommen. Ohne daß er
es wollte, würde Rolf Dühren von hinkten
nach vorn geſtoßen.

Er rempelte eine Dame an. Sie drehte
ich zörnig, um, ein Scheltwort auf den
ippen „Aber Sie was heißt das

Sie hielt jäh inne, und auch ihm blieb die
Entſchuldiguns, die er ſchon begonnen aufden Lippen ſtecken. Ein Auſſchre klang
beinah gieichzeitig auf:

weihper

GOEBELES
Rachdrucksrechte bei HornVerlag, Berlin

Aber das iſt doch
„Sind Sie es biſt du Lorewirklich Lore Albrecht, die Lore!“
„Und du, Rolf?“ Sie waren aus der

drängenden Schar herausgetreten, hielten
ſich an den Händen und lachten über das
ganze Geſicht. Sie ſprachen beinah gleich
zeitig Frage und Antwort, die ſchon wieder
Frage war.

Iſt es die Möglichkeit die Lore und
in Berlin!“

„Ja, warum denn nicht in Berlin
Daß wir uns hier ſo treffen! Sag' bloß,Mäbel, wo kommſt du denn her?“

„Könnte ich dich auch fragen. Nein, der
Rolf Dühren daß ich heute noch dich
treffen würde“

„Hätteſt du nicht gedacht! Ich auch nicht.“
„Wohnſt du hier in der Nähe

„Ach wo, hier in der Stadt? Draußen in
Chärlottenburg. Und du?“

„Auch da herum in ner Penſion Gott,
wie lange iſt es her, daß wir uns nicht ge
ſehen haben So an zehn Jahre wenigſtens!“

Noch mehr, du warſt ja noch ein Gör,
als meine Eltern von Buchfelden fortzogen
nach Berlin.“

Na, erlaube mal, immerhin ſchon drei
zehnundeinhalb.“

„Und nun biſt du in Berlin gelandet. Mit
Vater und Mutter?“

„Alle tot, lange ſchon.“ Ein Schatten flog
über ihr hübſches offenes Geſicht.

„Oh, Lore!“ Er, wollte ihr die Hand
drücken, ſie wehrte aber ab: „Laß, es iſt über
wunden. Seit Neujahr bin ich hier.“

„Und da müſſen wir uns heute erſt
treffen.“ Sie waren unter alledem weiter
gegangen, ziellos und ohne des Weges zu
achten, in ſtillere Nebenſtraßen hinein.

Er wiederholte: „Seit Neujahr ſchon
und biſt in Stellung? Kontor oder ſo
etwas

„Nee, ganz was anderes, ganz was Neues
und Wunderbares. Du ahnſt es nicht, und
Stellung iſt es auch nicht. Jch lerne noch,
mache einen letzten Kurſus in Geſundheits
pflege und Körperküultur, Schönheit auf neu
errichteter Grundlage.“

„Körperkultur?“ Er wiederholte bas
Wort etwas verſtändnislos, dann wurde er
lebhaft: „Aber das iſt ja furchtbar intereſſant,
das mehht da mir erzählen. Was laufen wir
denn überhaupt hier ſo herum? Komm mal,
hier iſt in der Nähe eine kleine Weinſtube
mit Garten, da geben wir hin. Das Wieder

muß begoſſen werden. Du haſt doch
ei 24
„Jch habe immer Zeit, ſchrecklich viel

Zeit. In meiner Penſivr wartet keiner, und
ſönſt kenne ich hier kaum einen Menſchen.“

„Alſo los!“ Er nahm ihren Arm und
ſchob ſie über den Damm. Sie fanden eine
etwas abgelegene Ecke. Er beſtellte Getränke
und einen kleinen Jmbiß und wandte ſich

dann wieder ihr zu: „Haſt dich beinah gar
nicht verändert, Lore.“ 4

„Na, erlaube mal, ein bißchen doch. Wie
ne Schulgöre ſehe e nicht mehr aus. Sie
ſagte es mit einer kleinen hübſchen Koket
erte.

Er lachte: „Nein, durchaus junge Dame,
und nun lernſt du Schönheitspflege? Haare
blondieren und ſo etwas, nicht
„Erlaube mal!“ Sie proteſtierte lebhaft
„Solchen Firkefanz nun wirklich nicht. DieSache iſt ſehr ernſthaft. Gymnaſtik, Heil
gymnaſtik vor allem, Atemkurſe, Maſſage
und dergleichen. Das iſt nämlich wichtigſte
Körperkultur für Geſunde und Kranke auch.
Jch bin zwar Sportlehrerin, aber gerade
darin muß ich mich doch vervollkommnen,
Ihr habt doch hier ein großes Inſtitut für
ſolche Sachen, weißt du das nicht?“

„Nee, Lore, wie ſoll ich einfacher Bau
meiſter davon wiſſen. Jlſe wird es kennen.

„Jlſe?“
„Jawohl, gJlſe! Ach ſo, das weißt bu

noch nicht. Ilſe iſt meine Frau.“
„Du biſt verheiratet? Rolf, das iſt ent

zückend! Und Ilſe heißt ſie? Reizender
Namel Ich bin die Prinzeſſin Jlſe undwohne im Jlſenſtein ſummte ſie vor ſich
hin und fuhr dann fort: „Ich darf ſie doch
kennenlernen?“

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich, Lvre, du
mußt uns beſuchen ſobald wie möglich.
Jiſe wird ſich freuen und Klaus erſt und
Marlies. Das ſind nämlich unſere Kinder.

„Kinder hat er auch! Nein, dieſer Rolf.“
Sie klatſchte in die Hände. „War es denn
nicht erſt vorgeſtern, daß wir ſelbſt noch
Kinder waren?“

„Und daß wir in Rektors Garten Aepfel
ſtahlen“,

„Du haſt ſie geſtohlen, bitte ſchön
„Ja, aber du haſt unterm Baum geſtan

den und darauf gewartet und ſie c
„Ach Rolf, was haben wir für Streiche

miteinander gemacht!“ Sie lachten beide in
glücklicher Erinnerung und ſaßen dann
plötzlich und ſchwiegen.

„Vater ſtarb, als ich ſechzehn Jahre alt
war“ fing Lore nach einer Weile an
und Mutter gleich dangch. Ich bin noch
eine Weile bei Tante Lina geblieben, bei
Vaters Baſe weißt du, die die Gärtnerei
hatte. Sie wollte, ich ſollte Gärtnerin wer
den und ihren Ernſt heiraten

„Aber du haſt nicht gewollt?“
„Nein, Rolf. Erxnſt iſt ein guter gung

aber er paßte nicht zu mir. Er wollte mie
übrigens ſelber nicht, er wollte 'ne andere

„Und du nen anderen.
„Ach wol“ Sie kicherte in ſich hinein

aber ſie konnte dem Rot nicht wehren, das
ihr verräteriſch in die Wangen ſtieg.

„Lore, Lore, nun beichte mal
Aber ich habe doch gar nicht zu beichten,

Nein, wirklich nicht. Rolf, was ſoll ich denn
beichten? Du“ brach ſie plötzlich ab
„kannſt du dich noch auf den Rudolf be
ſinnen

„Auf den Rudt, auf Dr. Benders Rudi?
El kominſt du denn mit einemmal auf

en
Sie bückte ſich nach etwas, das ihr ent

fallen ſchien, und kramte danach in ihrem
Täſchchen. Sie ſagte „Warum 'oll denn
nicht auf den kommen? Er war doch auch
immer mit uns im Bunde uph eigent
lich ſind wir beide t länger zuſammenge
blieben als du und

„Ja ja natürlich Ein heimliches
Lächeln ſpielte um ſeinen Mund
Eltern ſind ja nicht fortgezogen wie wir.

der Verjüngungsbeſtrebungen

„Seine S

Ihr ſeid wohl noch öfter zuſammengekom
men?“„Wir waren ſogar in der Tanzſtunde
zuſammen und nachher im Sportverein,
Weißt du, daß Rudi es war, der mich auf
meinen Beruf gebracht hat?“

Ach neel Rudt und Schönyeitspfleget
„Nun ſpotte mal nicht über die Schön

Ich ſage dir doch, es handelt
Wir waren zu

heitspflege!
ſich hier um etwas Ernſtes.
ſammen im Sportverein, und ich habe da
ſtets recht gut abgeſchnitten. Jch wußte
eigentlich gar nicht, was ich anfangen ſollte,
denn für das Büro hatte ich keine Luſt. Da
meinte Rudi, ſich ſollte mich auf den Sport
legen, ſo etwas würde heute immer gebraucht, und wenn ich mal bei einem Arzt
helfen wollte

„Bei einem Arzt? Sieh, ſieh! Er iſt da
wohl Arzt geworden der Rudi.“

„Rolf, du biſt noch genau ſo äenrft
wie als Junge.“ Sie gab ihm einen Schubs.

„Wieſo denn?“ fragte er ehrbar.
Sie antwortete nicht. ſie ſagte ruhig

„Jch bin dann nach Köln gegangen, und
habe dort gelernt, und ſpäter war ich in
Hamburg Sportlehrerin. Hier nehme
nur noch den letzten Schliff: Körperkultur
und Volksgeſundheitspflege.“

„Was man braucht als Gehilfin eines
Arztes.“

Kreugworträtſel
W 7

3

Wagagetechtz 1. Slehe Anmerkung, 7. g
nordiſche Proſaerzählung, Waſſerfahrzeug, 10. S
zeichnung für einen ſüdamerikanſſchen Indianer
tund, 12. Verhaliniswort, 13
(Sigat der USs9), 15. indiſche Münze, 16. RNormi8. Berliner Witzſigur, 20. Spielkarte, 21. Raturerzeugnis
22. altrömſſches Kleldungéſtück, 24. Märchen, 26, Gang
art, 27. Rebenfluß der Elbe, 28. ſiehe Anmekkung.

Senkrecht 1. Ftanzöſiſche Univerſitätsſtadt
Schigchtort 1940, 2. lateiniſch! ich, krankhafte Suchh

finnifche Hafenſtadt, 5. franzöſiſcher Politiker, 6. alge
riſche Hafenſtadt, 7. und 9. ſiebe Anmerkung, 14. türki
ſcher Tieel, 19. Teit der Labeneinrichtung, 7. Spelſe,
zütat, 19. Anſiedlung, 21. Mürm,arabiſcher Namen (Vater), 25. nordiſche Gottheit,

Anmerkung: 7. 9. und 28. ſind vier a
und neue Taſteninſirnmente,

Auflöſung des vorigen Rätſels
Waagerechte l. m t 6. Katte eRondo, 12. Amor,

Rente, 22. Uri, 24.26. Stelt in. Sentre hin.
3. Gero, 4. Ren, 5. Didla, 6. Kolberg,in 11. Hrſa, i3. Maſt, 18. Eſens, 17. Agutt, 15. heut,
21. Kut, W. Ken

Fortſetzung folgt

Das tiſche Rätſel

Abkürzung für Jowea

Zeſtandieil
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